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VORBEMERKUNG 

Die in der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden "Länderkurz- 

, berichte" enthalten eine knappe Zusammenstellung von statistischen 

Angaben über die demographische und insbesondere wirtschaftliche 

Struktur und Entwicklung einzelner Länder. In Zielsetzung und Inhalt 

unterscheiden sie sich von den in der gleichen Reihe veröffentlichten 

umfassenden "Länderberichten" besonders durch eine straffere Auswahl 

des statistischen Zahlenmaterials und die dadurch ermöglichte aktuel¬ 

lere Berichterstattung. Gegenüber den "Internationalen Monatszahlen" 

erlauben sie unter Verzicht auf regionale Vergleiche die sachliche 

Erweiterung der Berichterstattung sowie eine kontinuierliche Bearbei¬ 

tung nicht nur ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröf¬ 

fentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der internatio¬ 

nalen Organisationen. Die wichtigsten nationalen Quellen sind am 

Schluß dieses Berichtes angegeben, während die Kenntnis der einschlägi¬ 

gen internationalen Quellenwerke vorausgesetzt wird. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksichtigen, daß 

hinsichtlich des sachlichen und zeitlichen Ausmaßes und auch bezüglich 

ihrer Zuverlässigkeit nicht in jedem Fall derselbe Maßstab angelegt 

werden darf wie an Statistiken in Industrieländern. Die Aussagefähig¬ 

keit der statistischen Angaben ist besonders aus verfahrenstechnischen 

Gründen oft mehr oder weniger eingeschränkt. 

Denjenigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher 

oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über Methodenfra¬ 

gen eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen Bundesamt 

die Originalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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Staat, Regierung, Verwaltung 

Staatsname 
Vollform: Republik Korea 
Kurzform: Korea 

Staatsgründung/Unabhängigkeit 
Gründung der Republik Korea 1948 nach Been¬ 
digung der japanischen Herrschaft. 

Verfassung: vom November 1972 

Staats- und Regierungsform 
Republik auf parlamentarischer Grundlage 
seit August 1948. 

Staatsoberhaupt: Der seit Dezember 1979 amtie¬ 
rende Staatspräsident Tschoi Kyu Hah trat im 
August 1980 von seinem Amt zurück. Am 27. 
August 1980 wurde Tschon Doo Hwan zum Staats¬ 
präsidenten gewählt. Der Staatspräsident ist 
Oberbefehlshaber der Streitkräfte. 

Regierungschef: Ministerpräsident Nam Duck-Woo 
(seit September 1980) 

Volksvertretung/Legislative 
Nationalversammlung (Einkammerparlament) 

Erläuterungen 

Gebiet und Bevölkerung : 

Das Staatsgebiet besteht aus dem Südteil der 

Halbinsel Korea sowie den der Küste vorgela¬ 

gerten etwa 3 500 Inseln,von denen Tschedschu- 

Do (Jeju-Do Quelpart) die größte ist. Die Gren¬ 

ze gegen Nord-Korea (Demokratische Volksrepu¬ 

blik Korea) bildet eine etwa 4 km breite ent¬ 

militarisierte Zone entlang der Demarkations¬ 

linie des 1953 geschlossenen Waffenstillstands. 

Sie folgt vom Gelben Meer dem Unterlauf des 

Han- und Imjin-Flusses, überquert nahe Ko- 

rangpo den 38. Breitengrad und erreicht im 

Osten bei Kansöng das Japanische Meer. Korea 

bildet eine Landbrücke zu dem durch die rd. 

200 km breite Koreastraße vom ostasiatischen 

Festland getrennten Japan. Das Land ist zum 

größten Teil gebirgig und durch zahlreiche 

Täler vielfach zerklüftet. Die Oberfläche 

steigt nach Osten langsam an und fällt steil 

gegen das Japanische Meer ab. Rückgrat der 

Halbinsel ist eine nach Südosten gerichtete Ge¬ 

birgskette, die im Südteil (Taepaek-Gebirge) 

Erhebungen bis zu 1 700 m aufweist. Nach 

Westen gehen die Gebirgszüge in Hügelland 

über. Korea liegt klimatisch innerhalb des 

ostasiatischen Monsunbereichs im Übergangs¬ 

gebiet vom kontinentalen Klima der Mandschu¬ 

rei zum Seeklima Japans. Von November bis 

März führt der Nordwestmonsun kontinentale 

Luftmassen heran, wobei auch im südlichen 

Teil der Halbinsel regelmäßig Fröste und 

Schneefälle auftreten. Die Monate Juli und 

mit 231 Abgeordneten (154 auf 6 Jahre di¬ 
rekt gewählt und 77 von der "Nationalkon¬ 
ferenz für Wi-edervereinigung'VNCU auf 
3 Jahre ernannt). Die NCU (2 583 Delegier¬ 
te auf 6 Jahre gewählt) ist der National¬ 
versammlung vorgeschaltet und wählt den 
Staatspräsidenten. 

Parteien/Wahlen 
Sitzverteilung nach den Parlamentswahlen 
vom Dezember 1978: Demokratisch-Republi¬ 
kanische Partei 68; Neue Demokratische 
Partei 61; Demokratische Wiedervereini¬ 
gungspartei 3; Unabhängige 22 Sitze. 

Verwaltungsgliederung 
9 Provinzen, kreisfreie Städte (Si) , Land¬ 
kreise (Gun), Kleinstädte (Eub) und Dorf¬ 
bezirke (Myeon) und 2 Städte im Provinzrang 
mit Stadtteilen (Gu) und Stadtbezirken 
(Dong) . 

Internationale Mitgliedschaften 
UN-Sonderorganisationen (außer ILO); Asien- 
und Pazifikrat (ASPAC). 

Tabellenteil 

August sind durch den Einfluß des Sommermon¬ 

suns niederschlagsreich, warm und schwül. Lan¬ 

deszeit: MEZ + 8 h. 

Die Bevölkerungszunahme seit Ende des Korea- 

Krieges beruht fast ausschließlich auf natür¬ 

lichem Wachstum, da Ein- und Auswanderung ge¬ 

ring sind. Die jährliche Zuwachsrate der Be¬ 

völkerung ist in letzter Zeit auf 1,6 % zu¬ 

rückgegangen. Die durch den Korea-Krieg her¬ 

vorgerufenen Fluchtbewegungen haben zu einem 

starken Anwachsen der Städte Pusan und Seoul 

geführt, außerdem war seither eine zunehmen¬ 

de Abwanderung vom Lande zu verzeichnen. 1975 

lebte nahezu die Hälfte der Gesamtbevölkerung 

in Städten. Die Verteilung der Bevölkerung 

ist regional sehr unterschiedlich; am stärk¬ 

sten sind die Küstengebiete sowie das Flach¬ 

land im Süden besiedelt. 

In ethnischer Hinsicht besteht die Bevölke¬ 

rung fast ausschließlich aus Koreanern. 

Staatssprache ist Koreanisch, als internatio¬ 

nale Geschäftssprache ist Englisch von Bedeu¬ 

tung. Von der älteren Generation wird viel¬ 

fach noch Japanisch verstanden. Etwa die 

Hälfte der Bevölkerung bekennt sich zum 

Buddhismus und Konfuzianismus; von den übri¬ 

gen Religionsgemeinschaften haben die christ¬ 

lichen Kirchen die meisten Angehörigen (1978 

rd. 5,3 Mill. Protestanten und 1,1 Mill. 
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Katholiken), gefolgt von einer nationalen Re¬ 

ligionsgemeinschaft "Tschon-do-kyo" (0,8 Mill.). 

Gesundheitswesen : Das öf¬ 

fentliche Gesundheitswesen befindet sich im 

Aufbaustadiujn. Die meisten Einrichtungen und 

das medizinische Personal konzentrieren sich 

auf die beiden Großstädte Seoul und Pusan. 

Zur Eindämmung der ansteckenden Krankheiten 

werden in großem Umfang Schutzimpfungen vor¬ 

genommen. Neben dem Ausbau von Krankenhäusern 

und medizinischen Beratungsstellen stehen die 

Maßnahmen der Familienplanung im Vordergrund 

der staatlichen Bemühungen um die Verbesse¬ 

rung des Gesundheitswesens. Die Weltbank ge¬ 

währte kürzlich ein Darlehen von 30 Mill.US-$ 

für ein Projekt der Bevölkerungsplanung (u.a. 

Bau von Gesundheits- und Familienplanungszen¬ 

tren sowie von Einrichtungen der Gesundheits¬ 

vorsorge) . Die Gesamtkosten dieses bis 1983 

zu realisierenden Vorhabens betragen rd. 93 

Mill. US-$. Geplant ist ferner der Aufbau 

eines integrierten Systems von Gesundheitsein¬ 

richtungen im Gebiet Seoul-Incheon. Der Bau 

von 3 Krankenhäuserny 2 Gesundheitszentren und 

3 (jjesundheitsstationen soll der Versorgung 

bisher medizinisch unterversorgter Bevölke¬ 

rungsschichten dienen und außerdem einen Bei¬ 

trag zur Wiedereingliederung der aus der Bun¬ 

desrepublik Deutschland zurückkehrenden Kran¬ 

kenschwestern leisten. 

Bildungswesen: Es besteht eine 

allgemeine sechsjährige Grundschulpflicht; 

sie wurde nach ihrer Einführung im Jahre 1950 

in den folgenden Jahren schrittweise durchge¬ 

setzt. Die Analphabetenquote ist von 78 % 

(1945) auf etwa 12 % (1970) und 10 % (1975) 

gesunken. Der Anteil der öffentlichen und pri¬ 

vaten Schulen ist von Stufe zu Stufe unter¬ 

schiedlich: Während die Grundschulen meist 

Kommunalbehörden unterstehen, sind die Mittel¬ 

und höheren Schulen zu etwa gleichen Anteilen 

öffentliche und private Einrichtungen. Nach 

dem gebührenfreien, sechs Jahre dauernden Be¬ 

such der Grundschule kann eine höhere Schule 

mit je dreijähriger Mittel- und Oberstufe be¬ 

sucht werden. Mit Unterstützung der Internatio¬ 

nalen Entwicklungsorganisation IDA wurde mit 

der Verbesserung besonders der berufsbildenden 

Schulen und der Lehrerbildungsanstalten be¬ 

gonnen, um den Mangel an ausgebildeten Arbeits¬ 

kräften zu mindern. 1977 hat die Weltbank für 

diesen Zweck ein Darlehen von 23 Mill. US-$ 

bereitgestellt. 1980 gewährte die Weltbank 

einen Kredit von 100 Mill. US-$ als Finan¬ 

zierungsbeitrag für ein auf 700 Mill. US-$ 

veranschlagtes BildungsVorhaben, das insbe¬ 

sondere die Verbesserung der technischen Aus¬ 

bildung an Hochschulen vorsieht. 

Erwerbstätigkeit; Von rd. 

13,5 Mill. Erwerbstätigen (1978) waren etwa 

vier Zehntel in der Landwirtschaft und etwa 

je drei Zehntel im produzierenden Gewerbe 

und im Dienstleistungsgewerbe (einschl. öf¬ 

fentlicher Dienst) tätig. Durch die verbrei¬ 

tete Unterbeschäftigung in der Landwirtschaft 

wird die Abwanderung in die Städte verstärkt. 

Gegenwärtig fehlen trotz verstärkter Indu¬ 

strialisierung noch ausreichende Beschäfti¬ 

gungsmöglichkeiten, so daß die Arbeitslosig¬ 

keit relativ hoch ist. 

Amtlich wurde die Arbeitslosenzahl für 1979 

mit reichlich 1/2 Mill. (Arbeitslosenquote 

knapp 4 %) angegeben, jedoch gilt jeder über 

14 Jahre alte Arbeitnehmer bereits dann als 

beschäftigt, wenn er mindestens eine Stunde 

in der Woche arbeitet. Die wöchentliche Ar¬ 

beitszeit ist im allgemeinen relativ lang. 

Während im verarbeitenden Gewerbe 1971 rd. 

54 Arbeitsstunden je Woche geleistet wurden, 

waren es im Verkehr und Nachrichtenwesen so¬ 

wie im Handel etwa 58 Stunden. 

Land- und Forstwirtschaft 

Fischerei : Wichtigster Wirtschafts¬ 

bereich ist die Landwirtschaft. Etwa 50 % der 

Gesamtbevölkerung beziehen ihren Lebensunter¬ 

halt ausschließlich oder überwiegend aus der 

Landwirtschaft, die aber 1978 nur mit etwa 

21,2 % am Bruttosozialprodukt beteiligt war. 

Die gegenwärtige Situation in der Landwirt¬ 

schaft ist unbefriedigend; so ist der Grad 

der Selbstversorgung weiter zurückgegangen. 

Nur etwa drei Viertel des Getreidebedarfs 

können aus eigener Erzeugung gedeckt wer¬ 

den. Hauptmängel sind die ungenügende Ratio¬ 

nalisierung und Diversifizierung der Produk¬ 

tion sowie der geringe Mechanisierungsgrad. 

Von der Gesamtfläche sind rd. drei Zehntel 

landwirtschaftlich genutztes Kulturland, 

welches zu etwa 53 % aus Bewässerungsland 

besteht. Von dem hierin nicljt enthaltenen 

Wald- und Ödland wird ein Teil als Weide ge¬ 

nutzt. Wichtigste Anbaugebiete sind die im 

Süden und Südosten gelegenen Provinzen. Die 

Durchschnittsgröße der meist kleinbäuerli- 

8 



chen Betriebe liegt bei einem Hektar. In der 

nationalen Statistik werden landwirtschaftli¬ 

che Betriebe als Bauernhof-Haushalte (farm 

households) definiert,die sich mit Ackerbau, 

Seidenraupenzucht,Viehhaltung, Obstbau, Topf¬ 

blumen- und Stecklingsvermehrung befassen, un¬ 

geachtet der Größe der Nutzfläche. Der Anbau 

von Reis, dem bei weitem wichtigsten Grundnah¬ 

rungsmittel, erfolgt fast ausschließlich auf 

Naßfeldern. Der Hektarertrag ist, gemessen an 

asiatischen Verhältnissen (außer Japan), als 

hoch zu bezeichnen. Er konnte von 46,2 dt/ha 

(1972) auf rd. 67 dt/ha im Durchschnitt der 

letzten drei Jahre gesteigert werden. Außer 

den genannten Gründen müssen auch wegen unter¬ 

schiedlicher Witterungsbedingungen in manchen 

Jahren größere Mengen Reis und anderes Getrei¬ 

de eingeführt werden (vorwiegend aus Japan oder 

den Vereinigten Staaten). 1978 konnte die Reis¬ 

ernte auf über 8 Mill. t gesteigert werden. 

Erstmals konnten 1977 70 000 t Reis nach In¬ 

donesien exportiert werden. Diese Lieferung 

war darüber hinaus der erste Fall, in dem die 

Republik Korea anderen Ländern der Dritten 

Welt Entwicklungshilfe gewährte. Es wurde ein 

Entwicklungshilfekredit zu günstigen Bedingun¬ 

gen zur Verfügung gestellt. 'Weitere wichtige 

Feldfrüchte sind Gerste, Weizen, Sojabohnen 

und Gemüse (u.a. Chinakohl und Rettich). Unter 

den pflanzlichen Erzeugnissen ist die Ginseng¬ 

wurzel zu erwähnen, die in Ostasien seit Jahr¬ 

hunderten als Heilmittel geschätzt wird. Sie 

unterliegt, ebenso wie Tabak, einem staatli¬ 

chen Ankaufsmonopol. Die Agrarproduktion soll 

künftig stärker gefördert werden (u.a. durch 

Bau von Bewässerungsanlagen und Bereitstellung 

zusätzlicher Mengen von Handelsdünger und In¬ 

sektiziden) . Die Weltbank bewilligte 1980 ein 

Darlehen von 50 Mill. US-$ zur Förderung von 

Agrarindustriebetrieben; vorgesehen ist vor 

allem die Verbesserung der Obst-, Gemüse-, 

Fleisch- und Fischverarbeitung. 

Die Viehzucht ist verhältnismäßig schwach 

entwickelt. Rinder werden in großem Umfang 

als Zugtiere verwendet. Die Zucht von Geflügel 

(vor allem von Hühnern) hat einen bedeutenden 

Aufschwung genommen. Entsprechend der klein¬ 

bäuerlichen Betriebsstruktur ist die Ziegen- 

und Kaninchenhaltung verbreitet. Von wirt¬ 

schaftlicher Bedeutung ist auch die Seidenrau¬ 

penzucht; die Kokonerzeugung hat sich seit 1965 

etwa vervierfacht, die Rohseidenproduktion er¬ 

reichte 1976 ein Rekordergebnis von rd. 5 400 t, 

ist jedoch seither rückläufig. 

Die Forstwirtschaft spielt eine untergeordne¬ 

te Rolle, obwohl zwei Drittel der Landfläche 

als Wald ausgewiesen werden; dabei handelt es 

sich (nach jahrzehntelangem Raubbau sowie 

nach den Kriegsereignissen) meist nur um 

Buschwald. Größere Waldbestände (Mischwald, 

Bambusbuschland) gibt es noch im Süden und 

Südosten. Es bestehen längerfristige Pläne 

zur Wiederaufforstung. Die Wälder bieten Er¬ 

zeugnisse der Sammelwirtschaft (Korkeichen¬ 

rinde, Harze, Heilpflanzen, Gerbstoffe). Die 

Angaben über Fischereibetriebe umfassen Fi¬ 

schereihaushalte (fishery households), deren 

Mitglieder sich hauptberuflich, nebenberuflich 

oder als Lohnempfänger mit Fischerei befassen. 

Die Küsten- und Hochseefischerei wurde in den 

vergangenen Jahren erheblich intensiviert. 

Infolgedessen haben sich die Fangergebnisse 

rasch verbessert. Die Asiatische Entwick¬ 

lungsbank beteiligte sich 1979 an der Finan¬ 

zierung des zweiten Fischereiprojektes mit 

einem Darlehen von 19 Mill. US-$ (Gesamt¬ 

kosten rd. 35 Mill. US-$). Das bis 1982 zu 

realisierende Vorhaben umfaßt u.a. den Bau 

eines Fischereihafens an der südwestlichen 

Küste (bei Seo Geo Cha) und die Beschaffung 

einer Reihe von Fangschiffen. Wichtigste 

Fischarten sind Heringe, Sardinen, Anschovis, 

Barsche und Meeraale, ferner werden Schalen- 

und Weichtiere sowie eßbare Meerespflanzen 

angelandet. 

Produzierendes Gewerbe: 

Im Rahmen der Fünfjahrespläne wurde die Indu¬ 

strialisierung vorangetrieben. Der Beitrag des 

produzierenden Gewerbes zum Bruttosozialproi- 

dukt betrug 1979 = 39,2 %. In den letzten 

Jahren wurden außerordentlich hohe Zuwachs¬ 

raten der industriellen Produktion erzielt; 

sie hat sich von 1973 bis 1976 verdoppelt. 

Seit 1979 hat sich das Wachstum erheblich 

verringert, vor allem durch rückläufige Ex¬ 

porte der Leichtindustrie. Negative Wachs¬ 

tumsraten hatten besonders die Leder- und die 

Holzverarbeitung (- 19,7 bzw. - 3,8 %) sowie 

die Bekleidungsindustrie (- 8,1 %) zu ver¬ 

zeichnen. Im Maschinenbau wurde ein Wachstum 

vor nur 6,6 % (nach 35,1 % im Vorjahr) er¬ 

zielt. Diese Entwicklung schlug sich auch in 

der Investitionstätigkeit nieder. Die Re¬ 

gierung unterstützt durch verschiedene Kre¬ 

ditprogramme vor allem arbeitsintensive 

Klein- und Mittelbetriebe. Die Weltbank und 

die Asiatische Entwicklungsbank haben hierfür 

9 



mehrere Kredite vergeben, die Weltbank zu¬ 

letzt 1980 in Höhe von 30 Mill. US-$. 

Die Kapazität besonders der Wärmekraftwerke 

wurde ständig ausgebaut. Die neuen Werke be¬ 

finden sich in den Hafenstädten (die größten 

in Pusan und bei Ulsan), während sich die 

Wasserkraftwerke auf die zahlreichen Flußläu¬ 

fe des Binnenlandes verteilen. Hauptziele der 

staatlichen Gesellschaft "Korea Electric Co." 

(wichtigster Erzeuger von elektrischer Ener¬ 

gie) sind der Ausbau des Verteilernetzes und 

eine verstärkte Elektrifizierung auf dem Lan¬ 

de. Das erste Kernkraftwerk hat im August 1977 

in Kori (bei Pusan) den Betrieb aufgenommen. 

Zwei weitere Projekte sind vorgesehen (Fertig¬ 

stellung z.T. bis 1982). Im Rahmen des gegen¬ 

wärtigen Fünfjahresplanes sollen insgesamt 23 

neue Kraftwerke fertiggestellt werden. Die Ka¬ 

pazität soll 1981 10,4 Mill. kW erreichen. 

Durch den bereits frühzeitig einsetzenden 

systematischen Abbau der Bodenschätze sind 

die Vorkommen gut erforscht; der Beitrag des 

Bergbaus zum Sozialprodukt ist jedoch seit 

1960 rückläufig. Wolfram, Wismut und Molybdän 

sind die wichtigsten Bergbauprodukte (eine der 

größten Förder- und Verhüttungsstätten ist der 

staatliche Betrieb in Songdong). Von zunehmen¬ 

der Bedeutung ist die Gewinnung von Anthrazit¬ 

kohle (Vorkommen in der Provinz Kangwön-do 

werden auf 1 Mrd. t geschätzt). Abgebaut wer¬ 

den ferner Eisen-, Zink-, Blei-, Manganerze, 

Gold, Silber, Graphit, Kalkstein, Asbest und 

andere mineralische Bodenschätze. Erdölvor¬ 

kommen werden im Festlandsockel vermutet. Die 

Probebohrungen, vor allem an der Ostküste, 

werden fortgesetzt. 

Wichtige Zweige der verarbeitenden Industrie 

sind die Nahrungsmittelherstellung, die Tex¬ 

tilindustrie und die Herstellung von Elektro¬ 

geräten. Besonders stark wurde in den letzten 

Jahren mit amerikanischer Unterstützung die 

Mineralölverarbeitung ausgebaut. Im Oktober 

1979 sind fünf petrochemische Anlagen fertig¬ 

gestellt worden, wodurch die Produktionskapa¬ 

zität in der Erdölchemie von 150 000 auf 

500 000 t jährlich erhöht worden ist. Die drei 

vorhandenen Erdölraffinerien sollen bis 1982 

erheblich ausgebaut werden; außerdem wird das 

im Bau befindliche Gemeinschaftsprojekt einer 

koreanisch-iranischen Raffinerie forciert vor¬ 

angetrieben. Die Stahlerzeugung basiert auf 

einem Werk in Intschön (Schrottverarbeitung). 

An der Ostküste wird mit japanischer Hilfe 

ein Eisen- und Stahlwerkkomplex gebaut. Gün¬ 

stig entwickelt haben sich die Kraftwagenmon¬ 

tage und der Schiffbau. Hauptstandorte der 

Industrie sind die Ballungszentren um Seoul 

(hauptsächlich Konsumgüter) und Pusan. Wei¬ 

tere Neuanlagen sind mehrere Zementfabriken 

und Stickstoffdüngerwerke (das in Ulsan er¬ 

richtete gilt als größtes Harnstoffwerk der 

Erde). Der Strukturwandel in den letzten Jah¬ 

ren hat zur Folge, daß heute rd. 35 % des 

Produktionswertes im verarbeitenden Gewerbe 

auf die Schwerindustrie und die chemische 

Industrie entfallen. Große Bedeutung kommt 

dem im Bau befindlichen Industriekomplex von 

Changwon, 90 km westlich von Pusan, zu. 

Changwon wird über eigene Hafenanlagen ver¬ 

fügen und später knapp die Hälfte der Schwer¬ 

maschinenproduktion übernehmen. 

Verkehr : Wichtigster Verkehrsträger 

sind die staatlichen Eisenbahnen; auf sie 

entfallen über drei Viertel des Güter- und 

rd. die Hälfte des Personenverkehrs. Das 

Schienennetz ist auf die Hauptstadt ausge¬ 

richtet. Die wichtigste Bahnlinie verbindet 

Seoul mit dem Hafen Pusan. Neben dem Bau neu¬ 

er Strecken wurde auch das bestehende Netz 

modernisiert. Im Vordergrund steht die Stei¬ 

gerung der Transportkapazität und die Senkung 

der Betriebskosten; von der Internationalen 

Entwicklungsorganisation IDA und der Welt¬ 

bank wurden Kredite zur Verfügung gestellt. 

Bis Ende 1980 sollen rd. 85 % der gesamten 

Transportleistung über Elektroantrieb er¬ 

folgen. Für das bis 1983 zu verwirklichende 

siebte Eisenbahnprojekt gewährte die Weltbank 

1980 ein Darlehen von 94 Mill. US-$. 

Das Straßennetz ist angesichts der gestiege¬ 

nen Motorisierung unzureichend; außerdem wer¬ 

den zahlreiche Orte von der Eisenbahn nicht 

erreicht. Autobahnen führen u.a. von Seoul 

nach Pusan, von Suwön nach Samtschök, von 

Seoul über Kwangdschu nach Mokpo und von 

Kwangdschu nach Pusan. Die Hauptverbindung 

Pusan - Seoul wurde 1970 in.Betrieb genommen. 

Die Weltbank bewilligte 1979 einen Kredit von 

143 Mill. US-$ zur Verwirklichung des vier¬ 

ten Schnellstraßenprojekts, das u.a. den 

Bau und die Ausbesserung von Schnellstraßen 

mit einer Gesamtlänge von 950 km vorsieht 

(Gesamtkosten rd. 378 Mill. US-$). 

Die See- und Küstenschiffahrt besitzt für das 

vom Meer umgebene Land besonders grofle Bedeu¬ 

tung. Wichtigste Häfen sind Pusan, Mokpo und 

Intschön (bei Seoul); ihre Kapazität wird 
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ständig vergrößert. Der Aufbau einer eigenen 

Handelsflotte macht Fortschritte. Der Luft¬ 

verkehr verzeichnet beachtliche Wachstumsra¬ 

ten. Den Inlands- und Auslandsverkehr bedient 

die nationale Fluggesellschaft "Korea Air¬ 

lines" (KAL). 

Geld und Kredit: Zentralbank 

ist die "Bank of Korea"; sie übt die Devisen¬ 

kontrolle aus (alle Außenhandelsfirmen müssen 

Devisenkonten unterhalten). Neben einer Reihe 

von Geschäftsbanken, darunter ausländische 

Bankfilialen, gibt es sechs staatliche Banken, 

deren Aktivitäten auf die Darlehensgewährung 

an einzelne Wirtschaftszweige ausgerichtet 

sind. Neben anderen Maßnahmen zur Bekämpfung 

der Inflation erfolgte in mehreren Etappen eine 

Abwertung der Landeswährung (Won). Zuletzt 

wurde die Währung am 12. Januar 1980 um 19,8 % 

abgewertet. Die bisherige Bindung des Won- 

Wechselkurses an den US-Dollar wurde im März 

1980 aufgehoben; seither ist ein Korb von 

16 Währungen maßgebend. Im Rahmen der Stabili¬ 

sierungsmaßnahmen hat die Regierung im Juni 

1980 die Ausweitung des Jahresvolumens der 

inländischen Kredite von 4 110 auf 4 655 Mrd. 

Won und die Beibehaltung des Zinssatzes für 

Ausfuhrkredite (12 % p.a.), der ursprünglich 

auf 16 % angehoben werden sollte, beschlossen. 

Ferner erfolgte eine Zinssenkung für Bankkre¬ 

dite um 0,5 bis 2 % je nach Laufzeit. 

öffentliche Finanzen: In 

den vergangenen Jahren ist das Haushaltsvolu¬ 

men erheblich angestiegen. Zu den regulären 

Einnahmen des Staatshaushalts 1979 von 

4 762 Mrd. Won trugen direkte Steuern mit rd. 

23 % und indirekte Steuern mit knapp 40 % bei 

Auf der Ausgabenseite bilden die Verteidigung 

aufwendungen die größte Einzelsumme; sie 

werden seit 1975 z.T. durch eine besondere 

Wehrsteuer finanziert. Der Beitrag des Aus¬ 

landes zum Staatshaushalt ist in den letzten 

Jahren ständig zurückgegangen. Im Rahmen 

einer Steuerreform wurde Anfang 1977 die 

Mehrwertsteuer eingeführt. 

Preise und Löhne : Die Preis¬ 

entwicklung blieb weiter stark inflationär. 

Nach erheblichen Preissteigerungen in den 

Jahren 1974 und 1975 ist infolge staatlicher 

Maßnahmen (u.a. Ausdehnung der Preiskontrol¬ 

len, Bildung von Lagerbeständen für Güter 

des täglichen Bedarfs) zunächst eine relati¬ 

ve Preisberuhigung erfolgt. Die staatlich 

angeordneten Preiserhöhungen haben Anfang 

1980 einen Höhepunkt erreicht. Im Januar wur¬ 

den die Preise für Erdölprodukte um durch¬ 

schnittlich 59 % erhöht, im Februar die Prei¬ 

se für 32 langlebige Gebrauchsgüter um zwi¬ 

schen 3 und 37,2 % sowie die Tarife für Taxis 

und Busse um zwischen 7,8 und 25 %. Das ko¬ 

reanische Planungsamt erwartet für 1980 eine 

Anhebung des durchschnittlichen Verbraucher¬ 

preisniveaus um 26 bis 28 %. 

Die Lohnsteigerungen waren unterschiedlich 

hoch. In der Vergangenheit wurden eine Reihe 

kredit- und fiskalpolitischer Maßnahmen in 

Kraft gesetzt, um die Zins- und Preisent¬ 

wicklung zu dämpfen. Lohnerhöhungen sollen 

nur noch im Rahmen der Produktivitätssteige¬ 

rungen gewährt werden. 



Klima 
(Langjähriger Durchschnitt) 

Januar 

Augus t 

Jahr . 

0,9 

26,1 

3,7 

1 ,8 

25.6 

13.6 

- 2,2 

25,9 

12,2 

- 1,8 

26,0 

12,5 

- 4,0 

25,0 

10,8 

- 4,9 

25,3 

11,0 

- 1,3 

24,5 

12,1 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

Januar 

Juli . 

Jahr . 

4,6 

29,7 

17,2 

5,8 

28,9 

17,5 

2,2 3,2 - 0,2 

30,4 30,5 28,6 

17,3 17,9 14,8 

-0,1 3,1 

29,7 28,6 

16,1 16,7 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag (^ 1 mm) 

Januar 

Juli . 

Jahr . 

33/13XI1 29/6XI1 

200/14 281/14 

1050/131 1 384/106 

23/20 

291/16 

1 202/124 

20/6 15/7 

205/13 277/15 

962/100 1 032/105 

22/8 46/7 

369/16 230/14 

232/112 1 251/113 ' 

Januar 

Juli . 

Jahr . 

70 

86 

76 

II 

Relative Feuchte 

51 

83 

66 

(%) , 

III 
70-, 

79 

75 

IV 

Tagesmittel 

59 

74 

66 

III 

85 

72 

63 

80 

70 

III 55 

81VnI 

67 

*) Römische Zahlen geben abweichende Monate an. 

über ausführlichere Klimaangaben für diese und weitere Stationen verfügt der Deutsche Wetter¬ 
dienst, Seewetteramt Hamburg,Postfach 180. 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1978 

Gebiet und Bevölkerung 
i \ 2 

Gesamtfläche . km 

Gesamtbevölkerung . JM 1 000 
Jährliche Bevölkerungszunahme . % 

98 963 

1970 1975 1978 1979 1980 

31 435a) 
2,2 

34 679a) 37 019 37 605 38 197 
1,7 1,6 1,6 1,6 

Verwaltungs- 
sitz 

Fläche11 
1970 1975 1970 1975 

Bevölkerung Einwohner 
je km*- km 3 1 000 

Fläche, Bevölkerung und Be¬ 
völkerungsdichte nach Pro¬ 
vinzen 2) 
Seoul (Söul) J* . Seoul 
Pusan (Busan) 3) . Pusan 
Kjönggi-do (Gyeonggi-do) .... Intschön 

(Incheon) 
Kangwön-do (Gangweon-do) .... Tschuntschön 

(Chuncheon) 

627 5 536 6 890 8 829 10 989 
430 1 880 2 453 4 372 5 705 

11 059 3 358 4 039 304 365 

16 893 1 867 1 862 111 110 

1) Fläche unter der Hoheitsgewalt des Landes am 31. Dezember (Basis: Vermessungseintragungen im 
Grundbuchamt). - 2) Volkszählungsergebnisse vom 1. Oktober. Einschi. Ausländer. Verwaltungsglie¬ 
derung: Stand 31. Dezember 1978. - 3) Stadtbezirk mit dem Status einer Provinz. 

a) Volkszählungsergebnisse vom 1. Oktober. Ohne Ausländer (1970: 30 402; 1975: 27 648). 



Gegenstand der Nachweisung Verwaltungs¬ 
sitz 

1 ) 
Fläche ’ 

1 970 1 975 

Bevölkerung 

km 2 1 000 

1 970 1975 

Einwohner 
j e km 2 

Tschungtschön-bukto Tschöngdschu 
(Chungcheong-bug-do) . (Cheongju) 

Tschungtschön-namdo Taedschön 
(Chungcheong-nam-do) . (Daejeon) 

Tschölla-bukto Tschöndschu 
(Jeonla-bug-do) . (Jeonju) 

Tschölla-namdo Kwangdschu 
(Jeonla-nam-do) . (Gwangju) 

Kjöngsang-bukto Taegu 
(Gyeongsang-bug-do) . (Daegu) 

Kjöngsang-namdo 
(Gyeongsang-nam-do) . Hasan 

Tschedschu-do (Jeju-do) .... Tschedschu 
(Jeju) 

7 435 1 481 

8 789 2 860 

8 076 2 434 

12117 4 006 

19 876 4 559 

11 839 3 120 

1 822 365 

1 522 

2 949 

2 456 

3 984 

4 859 

3 280 

412 

1 99 

32 5 

301 

331 

229 

264 

200 

2 05 

3 36 

304 

329 

244 

277 

226 

Einheit 1970 1 975 1976 1977 1978 

Geborene . je 1 000 Einw. 
Gestorbene . je 1 000 Einw. 
Gestorbene im 1. Lebensjahr .. je 1 000 

Lebendgeborene 

30,0 
9,0 

53,0 

24,0 
7,0 

38,0 

24,3 
6,6 

35,0 

23,9 23,7 
6,4 6,2 

34,0 32,0 

Bevölkerung nach Alters¬ 
gruppen (im Alter von . . . 
bis unter ... Jahren) 2) 
unter 15 . 
15 - 45 . 
45 - 65 . 
65 und mehr . 

1970 1 975 1 980 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

% der Gesamtbevölkerung 

42.1 21,8 
42,4 21,3 
12.2 5,9 
3,3 1,3 

38.1 19,7 
46.1 23,5 
12,3 5,8 
3,5 1,3 

34,0 17,5 
48,9 25,1 
13,3 6,3 
3,8 1,5 

Bevölkerung nach Stadt 
und Land 3) 
in Städten . 

in Landgemeinden . 

Bevölkerung in ausgewählten 
Städten 3) 
Seoul (Söul), Hauptstadt .. . 
Pusan (Busan) . 
Taegu (Daegu) . 
Intschön (Incheon) . 
Kwangdschu (Gwangju) . 
Taedschön (Daejeon) . 
Masan . 
Tschöndschu (Jeonju) . 
Ulsan . 
Suwön (Suweon) . 
Mokpo (Mogpo) . 
Tschöngdschu (Cheongju) .... 
Tschindschu (Jinju) . 
Kunsan (Gunsan) . 
Tschuntschön (Chuncheon) ... 
Jeju . 
Yeosu . 

Einheit 1966 1970 1975 1976 

1 000 
% 

1 000 
% 

9 805 12 929 16 794 
33,6 41,1 48,4 

19 388 18 506 17 913 
66,4 58,9 51,6 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

- 1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

3 803 
1 430 

848 
527 
404 
316 
155 
221 
113 
128 
162 
1 24 
1 07 
103 
1 00 
88 

1 02 

5 525 
1 876 
1 081 

643 
502 
414 
191 
262 
159 
170 
178 
1 44 
1 22 
112 
122 
106 
114 

6 890 
2 454 
1 311 

800 
607 
507 
372 
31 1 
253 
224 
193 
1 93 
155 

■ 154 
141 
135 
131 

7 300a 
2 600 
1 400 

630 
520 

320 

240 

200 

140 

Bevölkerung nach ausgewählten 
Religionsbekenntnissen 
Buddhisten . 
Konfuzianer . 

1 974 1 975 1 976 1977 1978 

1 000 
1 000 

1 1 767 
4 724 

1 1 973 
4 723 

12 155 
4 723 

12 907 
4 723 

13 142 
4 824 

1) Fläche unter der Hoheitsgewalt des Landes am 31. Dezember (Basis: Vermessungseintragungen im 
Grundbuchamt). - 2) 1970 und 1975 Volkszählungsergebnisse; ohne Ausländer. 1980: JM. - 3) Stand: 
1. Oktober. 1966, 1970 (ohne Ausländer) und 1975: Volkszählungsergebnisse. 

a) 1977: 7,526 Mill.; 1978: 7,823 Hill, (jeweils 1. Oktober). 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1974 1975 1976 1977 1978 

1 ) Protestanten . 
Katholiken (röm.-kath.) ... 
Anhänger der Tschon-do-kyo 
(Chondokyo) 2) . 

Gesundheitswesen 

1 000 
1 000 

1 000 

3 720 
1 012 

815 

4 019 
1 012 

815 

4 659 
1 053 

823 

5 001 
1 094 

815 

5 294 
1 144 

828 

1 970 1975 1976 1977 1978 

Medizinische Einrichtungen 
Krankenhäuser . Anzahl 

Allgemeine Krankenhäuser .. Anzahl 
Kliniken . Anzahl 
Einrichtungen der Zahnheil¬ 
kunde 3)   Anzahl 
Einrichtungen der Naturheil¬ 
kunde (Herb Clinics) . Anzahl 

Heilanstalten für Tuber¬ 
kulose . Anzahl 

Lepraheime, einschl. Sana¬ 
torien . Anzahl 

Leprakliniken . Anzahl 
Gesundheitszentren . Anzahl 
"Sub-Health-Center" . Anzahl 
Ambulatorien 4)   Anzahl 
Hebammenpraxen . Anzahl 
Apotheken . Anzahl 

Betten in Krankenhäusern ... JE Anzahl 
Allgemeine Krankenhäuser .... Anzahl 
Fachkrankenhäuser . Anzahl 
darunter: 

Tuberkulose . Anzahl 
Psychiatrie . Anzahl 

5) Medizinisches Personal 
Arzte . Anzahl 

Fachärzte . Anzahl 
Einwohner je Arzt . Anzahl 
Homöopathen (Herb doctors) .. Anzahl 
Zahnärzte . Anzahl 
Einwohner je Zahnarzt . Anzahl 
Apotheker . Anzahl 
Krankenschwestern . Anzahl 
Hilfskrankenschwestern . Anzahl 
Hebammen . Anzahl 

232 
12 

5 402 

1 344 

2 443 

7 

165 
37 

6 087 

1 614 

2 382 

4 

184 
43 

6 125 

1 664 

2 371 

4 

234 273 
52 61 

6 008 6 044 

1 724 1 790 

2 353 2 306 

4 5 

6 
10 

192 
1 354 1 

111 
756 

8 439 10 

16 538 19 
15 
4 

6 6 
10 10 

198 198 
338 1 336 
203 242 
727 685 
197 10519 

989a) 22 792 
763 17 879 
226 4 913 

6 6 
10 18 

200 202 
1 336 1 336 

262 249 
618 572 

10 741 11 056 

25 465 28 869 
20 152 24 230 
5 313 4 639 

2 059 
1 555 

1 932 
1 856 

2 060 
1 737 

1 663 
1 915 

14 932 16 800 17 848 
4 206 5 854 6 267 

18 913 20 079 
6 647 7 230 

2 181 
3 252 
2 122 

2 117 
2 788 
2 595 

2 037 
2 855 
2 744 

1 942 1 858 
2 821 2 852 
2 899 3 102 

15 345 
14 648 
14 506 
3 452 
6 182 

13 707 
1 9 750 
23 632 
33 433 
3 773 

13 173 
20 718 
26 949 
37 953 
4 028 

12 669 12 028 
21 393 22 371 
30 294 33 672 
40 210 47 019 
4 222 4 455 

1974 1975 1976 1977 1978 

Ausgewählte Erkrankungen und 
Todesfälle 
Erkrankungen 

Typhus abdominalis . 
Tuberkulose ... 
Lepra (Neuerkrankungen) 6) 
Diphtherie . 
Keuchhusten . 
Akute Poliomyelitis . 
Malaria . 

Todesfälle 
Typhus abdominalis . 
Tuberkulose . 
Lepra 6) . 
Diphtherie . 

Anzahl 
Anzahl 122 
Anzahl 1 
Anzahl 
Anzahl 3 
Anzahl 
Anzahl 1 

Anzahl 
Anzahl 6 
Anzahl 
Anzahl 

656 534 
642 132 896 
167 1 036 
263 337 
077 1 182 
22 23 

827 1 238 

8 8 
428 6 309 
410 441 
12 27 

672 
122 881 137 

782 
493 

1 177 3 
77 

294 

6 
6 828 

768 
33 

304 427 
753 122 218 
832 720 
185 120 
162 713 

11 

1 2 
6 219 5 399 

387 414 
6 3 

1) Dar. Presbyterianer, Methodisten, Baptisten, Lutheraner und Siebenten-Tags-Adventisten. - 
2) Koreanische Religionsgemeinschaft, die Elemente des Buddhismus und des Christentums verbindet.- 
3) Krankenhäuser und Kliniken. - 4) Behandlungsstellen in Schulen, Industrie usw. - 5) Lizenzierte 
Personen. - 6) Registrierungen der GesundheitsZentren. 

a) In 159 Krankenhäusern. Gesamtbettenzahl der Krankenhäuser: 21 242. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

Betriebs- und Verkehrs¬ 
unfälle 
Verkehrsunfälle 

Kraftfahrzeugunfälle . Anzahl 
tödlich . Anzahl 

Eisenbahnunfälle . Anzahl 
tödlich . Anzahl 

Betriebsunfälle . Anzahl 
tödlich . Anzahl 
Bergbau . Anzahl 
Verarbeitendes Gewerbe . Anzahl 
Energiewirtschaft . Anzahl 
Lager- und Transport¬ 
gewerbe . Anzahl 

Baugewerbe . Anzahl 
Andere . . •■. Anzahl 

Ausgewählte Schutzimpfungen 
Cholera . 1 000 
Typhus abdominalis . 1 000 
Tuberkulose (BCG) . 1 000 
Diphtherie . 1 000 
Poliomyelitis . 1 000 
Pocken . 1 000 
Japanische Enzephalitis .... 1 000 
Dreifachimpfungen 1 )   1 000 

Familienplanung 
Angewandte Verhütungs- 
methoden 
Antibabypillen . 1 00 0 
Kondome . 1 000 
Intrauterinpessare . 1 000 

Sterilisationen . 1 000 
Vasektomien . 1 000 
Tubensterilisationen . 1 000 

Bildungswesen2’ 

Schulen und andere Lehran¬ 
stalten 
Grundschulen . Anzahl 
Mittelschulen . Anzahl 
Höhere Schulen . Anzahl 
Berufsbildende Schulen 3) .. Anzahl 
Colleges 4) 

Junior 5) . Anzahl 
Junior Technical 5) . Anzahl 
Junior Teachers1 6) . Anzahl 

Sonderschulen 7) . Anzahl 
Bürgerschulen 8) . Anzahl 
Hochschulen 

"Graduate School" . Anzahl 
Universitäten und 
Colleges 10) . Anzahl 

Lehrkräfte 
Grundschulen . 1 000 
Mittelschulen .;.. Anzahl 
Höhere Schulen . Anzahl 
Berufsbildende Schulen 3) .. Anzahl 
Colleges 4) 

Junior 5) . Anzahl 
Junior Technical 5) . Anzahl 
Junior Teachers' 6)   Anzahl 

Sonderschulen 7) . Anzahl 

1 970 1975 1976 1977 1978 

1974 1975 1976 1 977 

45 899 
3 069 
2 329 

735 
37 75z 

639 
21 1 
125 

15 

166 
116 

6 

65 382 
3 
2 

800 
679 
945 

80 570 
1 006 

278 
238 
16 

262 
191 

21 

69 51 9 
3 863 
2 430 

894 
95 289 

887 
262 
199 
14 

242 
159 
11 

81 
4 
4 

223 
097 
1 99 
968 

118 011 
1 174 

268 
325 
13 

287 
267 
14 

96 578 
5 114 
2 462 

880 
139 242 

1 397 
251 
412 

21 

291 
393 
29 

1978 

1 5 927 
1 1 703 
2 525 
1 721 
1 119 
2 560 

141 
1 043 

4 534 
3 998 

352 
37,4 
32,0 
5,3 

14 319 
10 946 
2 553 
1 690 

861 
2 532 

152 
1 715 

4 701 
4 619 

344 
57,6 
43,1 
14,5 

9 006 
9 773 
2 983 
1 855 

921 
2 553 

157 
1 796 

4 231 
5 153 

298 
80.4 
44,9 
35.5 

6 918 
9 308 
2 685 
1 697 

875 
1 749 

278 
2 038 

3 827 
3 863 

282 
235,2 
53,7 
181,4 

5 800 
8 930 
2 274 

885 
885 

1 591 
452 

1 753 

1 566 
1 331 

241 
230.3 
36,9 
193.4 

1970 1977 1978 1979 1980 

5 810 
1 463 

417 
444 

20 
23 
16 
32 

627 

64 

71 

96,4 
27 437 
9 216 
8 970 

269 
1 034 

533 
394 

a) 

a) 

a) 

6 405 
1 977 

714 
484 

1 0 
96 
16 
51 

448 

85 

72 

109,5 
48 115 

6 408 
1 987 

716 
499 

1 0 
102 
16 
54 

41 4 

87 

73 

113,0 
49 249 

22 
16 

a) 

491 
536 

1 65 
943 
766 
704 

24 
17 

093 
771 

172 
360 
725 
756 

6 4 26 
2 012 

717 
536 

10 
112 

11 
51 

370 

90 

74 

115,2 
51 045 
25 163 
19 288 

288 
4 290 

5z6 
800 

}' 

6 450 
2 056 

7 24 
574 

127 

1 1 
51 

} 

1 00 

84 

117,3 
52 854 
26 442 
21 169 

| 5 236 

537 
824 

1) Diphtherie, Poliomyelitis, Tetanus. - 2) Schuljahre: März des vorhergehenden bis Februar des 
angegebenen Jahres. - 3) "Vocational high school". - 4) Zwischen allgemeinbildender Schule und 
wissenschaftlicher Hochschule liegende Bildungsstufe. - 5) Ab 1979 Bestandteil der "Junior Voca¬ 
tional Colleges". - 6) Für den Unterricht an Grundschulen. - 7) Für körperlich und geistig Be¬ 
hinderte (Grund-, Mittel- und höhere Schulbildung). - 8) Alle Bildungsstufen von der Grund bis 
zur höheren Schule ("Civic schools. Trade schools, Miscellaneous schools" u.ä.). - 9) Ausbildungs¬ 
gänge zur Erlangung der höheren akademischen Grade (Master und Doktor). - 10) Colleges entspre¬ 
chender Ausbildungsdauer. 

a) 1970/71. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 

1 ) 
Bürgerschulen . 
Hochschulen - ... 

"Graduate School" ; . . 
Universitäten und Col¬ 
leges 3) . 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

5 217 

165 

7 779 

1 977 1978 1 979 1 980 

5 551 5 101 4 714 

170 154 161 

10 080 10 902 11 475 
13 059 

Schüler bzw. Studenten 
Grundschulen .. 
Mittelschulen . 
Höhere Schulen . 
Berufsbildende Schulen 4) .. 
Colleges 5) 
Junior 6) . 
Junior Technical 6) . 
Junior Teachers1 7) . 

Sonderschulen 8) . 
Bürgerschulen 1) . 
Hochschulen 

"Graduate School" ' . 
"Master course" . 
"Doctor course" . 

Universitäten und Col¬ 
leges 3) . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

5 622,8 
1 147,4 

294,3 
235,8 

5 503,7 
2 116,6 

746,2 
. 507,4 

5 514,4 
2 195,8 

795,1 
555,5 

5 604,4 
2 298,1 

839,6 
614,8 

5 640,7 
2 394,6 

887,5 
677,8 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

8,1 4,0 4,1 
20,7 68,1 86,1 
11,0 . 5,8 3,9 
4,1“ 6,8 7,3 

129,7a' 152,1 139,9 

^' 8 1 I 75 2 
107,2 J I 

4,3 7,3 
7,7 8,1 

131,4 

1 000 
1 000 
1 000 

6,6a 15,3 
6,1 13,4 
0,5 1,9 

17,2 19,2 
15,0 ' 16,6 
2,2 2,5 

25.8 
22.8 
3,0 

1 000 146,4a) 229,8 251,3 277,8 304,6 

Erwerbstätigkeit 

1975 1976 1977 1978 1979 

9) 
Erwerbspersonen . D 

männlich 
in bäuerlichen Haushalten 

Erwerbstätige . 
männlich 

in bäuerlichen Haus¬ 
halten . 

Arbeitslose . 
männlich 

in bäuerlichen Haus¬ 
halten . 

Anteil der Erwerbspersonen an 
der Gesamtbevölkerung . 

männlich 
weiblich 

Erwerbspersonen nach Alters¬ 
gruppen D 

(Personen im Alter von ... 
bis unter ... Jahren) 
unter ,15 . 
15 - 20 . 
20 - 25 . 
25 - 35 . 
35 - 45 ... 
45 - 55 . 
55 - 60 . 
60 und mehr . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

% 
% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

12 340 
7 884 
5 673 

11 830 
7 489 

5 602 
510 
395 

71 

35,0 
44,4 
25, 4 

147 
1 528 
1 425 
3 009 
3 009 
1 956 

663 
603 

13 061 
8 144 
5 914 

12 556 
7 736 

5 856 
505 
408 

58 

36,4 
45,1 
27,6 

150 
1 556 
1 611 
3 135 
3 154 
2 060 

685 
710 

13 440 
8 518 
5 709 

12 929 
8 126 

5 648 
511 
392 

61 

36,9 
46,4 
2 7,2 

124 
1 602 
1 693 
3 191 
3 402 
2 171 

660 
597 

13 932 
8 671 
5 585 

13 490 
8 347 

5 537 
442 
324 

48 

37, 6 
46,5 
28, 7 

83 
1 466 
1 814 
3 265 
3 564 
2 332 

737 
671 

14 206 
8 820 
5 402 

13 664 
8 409 

5 356 
542 
411 

46 

37.8 
46,5 
28.9 

64 
1 301 
1 919 
3 407 
3 583 
2 429 

775 
728 

Erwerbstätige D 

nach der Stellung im Beruf 
Selbständige . 
Mithelfende Familienan¬ 
gehörige . 

Lohn- und Gehaltsempfänger 
Dauerbeschäftigte . 

nach Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . 

1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 

4 012 

3 015 
4 803 
2 597 

5 425 

4 263 

3 096 
5 197 
2 965 

5 601 

4 291 

2 874 
5 764 
3 302 

5 405 

4 448 

2 749 
6 293 
3 802 

5 181 

4 573 

2 572 
6 519 
3 983 

4 887 

1) Alle Bildungsstufen von der Grund-bis zur höheren Schule ("Civic schools. Trade schools,Miscel- 
laneous schools" u.ä.). - 2) Ausbildungsgänge zur Erlangung der höheren akademischen Grade (Master 
und Doktor). - 3) Colleges entsprechender Ausbildungsdauer. - 4) "Vocational high school". - 
5) Zwischen allgemeinbildender Schule und wissenschaftlicher Hochschule liegende Bildungsstufe. - 
6) Ab 1979 Bestandteil der "Junior Vocational Colleges". - 7) Für den Unterricht an Grundschulen.- 
8) Für körperlich und geistig Behinderte (Grund-, Mittel- und höhere Schulbildung). - 9) Personen 
im Alter von 14 und mehr Jahren. 

a) 1970/71. 

- 16 - 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1975 1976 1977 1978 1979 

Produzierendes Gewerbe ... 1 000 
Energie- und Wasser¬ 
wirtschaft . 1 000 

2 81 1 3 309- 3 559 3 974 

35 37 33 30 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden . 1 000 

Verarbeitendes Gewerbe . 1 000 
Baugewerbe . 1 000 

Handel und Gaststätten- 

60 
205 
511 

65 
678 
529 

103 
2 798 

625 

107 
3 016 

821 

111 
3 126 

836 

gewerbe . 1 000 
Banken, Versicherungen ... 1 000 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung . 1 000 
öffentliche Verwaltung 1) 1 000 

2) 
Streiks und Aussperrungen .. Anzahl 
Beteiligte Arbeitnehmer . 1 000 
Verlorene Arbeitstage . 1 000 

1 876 
151 

361 
1 206 

52 
10,3 
13,6 

1 878 
157 

390 
1 221 

49 
6,6 
17,0 

1 967 
2j03 

479 
1 316 

58 
8,0 
8,3 

2 130 
246 

531 
1 428 

102 
10,6 
13,2 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

1 970 1975 1976 1977 1 978 

BODENNUTZUNG 

Landwirtschaftliche Fläche3* . 
Ackerland 4) . 

Reisanbau . 
Gemüseanbaufläche . 
Tabakanbaufläche . 
Obstkulturen . 
Maulbeerbaumpflanzungen .... 
Sonderkulturen . 
Sonstige Fläche 5) . 

Waldfläche . 
Staatsforsten . 

1 000 ha 
1 000 -ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 

3 263,9 
2 705,6 
1 203,3 

254,3 
43,0 
60,2 
85,0 
89,2 
26,6 

6 611,5 
1 276,6 

3 143,6 
2 531,3 
1 218,0 

243,5 
53,9 
74.1 
43.2 

108,9 
88,8 

6 635,4 
1 309,7 

3 173,6 
2 482,1 
1 214,9 

281 ,4 
54,7 
86,6 
45,1 

123,6 
100,0 

6 613,5 
1 309,4 

3 033,2 
2 294,3 
1 230,0. 

293,9 
62,8 
94,2 
41,4 

121,6 
125,1 

6 593,1 
1 308,0 

3 001,1 
2 286,5 
1 229,7 

275,7 
64,4 
94,2 
35,0 

121 ,7 
123,6 

6 578,3 
1 307,7 

LANDWIRTSCHAFT 

Landwirtschaftliche Betriebe6 1 000 
ohne Land 1 000 

mit kultivierter Fläche .... 1 000 ha 
Naßfelder . 1 000 ha 
Trockenfelder .. . -1 000 ha 

2 483 
72 

2 2-98 
1 273 
1 025 

2 379 
94 

2 240 
1 277 

963 

2 336 
106 

2 238 
1 290 

948 

2 304 
113 

2 231 
1 303 

928 

2 224 
84 

2 222 
1 312 

910 

Landwirtschaftliche Be¬ 
triebe 6) . 1 000 

7) 
mit kultivierter Fläche .. 1 000 ha 

nach Größenklassen der 
Fläche (von ... bis 
unter ... ha) , 

unter 0,3 . 1 000 
1 000 ha 

0,3 - 0,5   1 000 
1 000 ha 

0,5 - 1   1 000 
1 000 ha 

1 - 2 . 1 000 
1 000 ha 

2 - 3   -1 000 
1 000 ha 

3 und mehr . 1 000 
1 000 ha 

2 411 

2 118 

2 285 

2 067 

2 230 

1 984 

2 191 

1 955 . 

2 140 

1 934 

391 
72 

396 
155 
824 
589 
639 
860 
1 23 
288 
37 

155 

310 
62 

381 
150 
828 
602 
618 
844 
11 2 
265 
36 

145 

309 
62 

380 
149 
814 
590 
589 
802 
104 
247 
33 

134 

306 
64 

380 
154 
795 
583 
577 
788 
101 
239 
31 

127 

275 
57 

356 
143 
799 
585 
583 
796 
97 

230 
30 

123 

Maschinenbestand (Eigentum 
der Betriebe) 
Traktoren . Anzahl 
Motorpflüge . 1 000 
Dreschmaschinen . 1 000 
Reispoliermaschinen . 1 000 
Zerstäuber zur Schädlings¬ 
bekämpfung . 1 000 
mit Motor ...'. 1 000 

Wasserpumpen . ' 1 000 

61 564 
12 86 
41 127 
43 34 

790 1 121 
122 154 
145 ,161 
32 ‘ 30 

601 
195 
186 
28 

494 974 
45 138 
54 66 

1 065 1 098 
164 194 
86 120 

107 
235 
181 

1) Einschi, sozialer und privater Dienstleistungen.'- 2) Ohne 
3) Genutzte Fläche bei z.T. zwei Ernten im Jahr. - 4) Getreide 
5) Einschi. Wiesen und Weiden. - 6) 1970: Zensusergebnisse. - 
Regierungsstellen u.a. (quasi-farm households). 

indirekt betroffene Arbeitnehmer. 
, Hülsenfrüchte und Kartoffeln. - 
7) Ohne die Flächen von Schulen, 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

1 ) 
Verbrauch von Handelsdünger 

stickstoffhaltig, ber. auf N 
phosphathaltig, ber. auf 

P2°5 . 
kalihaltig, ber. auf K2O — 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 975 1 976 1 977 1978 1979 

447 468 361 388 462 

246 236 
155 161 

142 210 236 
140 138 174 

1970 1972 1973 1974 1975 

Verbrauch von Pestiziden 
Insektiziden . 
Fungiziden . 
Herbiziden . 
Sonstigen . 

t 
t 
t 
t 
t 

25 024 33 198 
8 863 17 925 

10 926 4 709 
4 958 10 152 

278 412 

36 398 
19 717 
6 346 
9 666 

669 

62 602 
35 909 
6 858 

19 428 
407 

80 969 
46 219 
8 333 

25 852 
565 

1975 1976 1977 1978 1979 

Index der landwirtschaffliehen 
Produktion 
Gesamterzeugung . 1969/71 D 

je Einwohner . 1969/71 D 
Nahrungsmittelerzeugung .. 1969/71 D 

je Einwohner . 1969/71 D 

1 00 
100 
100 
100 

123 
11 1 
122 
11 0 

1 32 
117 
130 
115 

143 143 150 
124 123 126 
141 142 149 
123 121 125 

Ausgewählte-landwirtsch. 
Erzeugnisse 
Weizen .   1 000 t 

dt/ha 
Reis .   1 000 t 

dt/ha 
Gerste . 1 000 t 

dt/ha 
Mais . 1 000 t 

dt/ha 
Kartoffeln . 1 000 t 
Süßkartoffeln . 1 000 t 
Bohnen, trocken . 1 000 t 
Sojabohnen . 1 000 t 
Rapssamen . 1 000 t 
Chinakohl . 1 000 t 
Tomaten . 1 000 t 
Kürbisse . 1 000 t 
Gurken . 1 000 t 
Auberginen . 1 000 t 
Chillies, grün . 1 000 t 
Zwiebeln . 1 000 t 
Knoblauch . 1 000 t 
Rettich . 1 000 t 
Melonen . 1 000 t 

Wassermelonen . 1 000 t 
Weintrauben . 1 000 t 
Apfel . 1 000 t 
Birnen . 1 000 t 
Pfirsiche . 1 000 t 
Persimonen . 1 000 t 
Apfelsinen . 1 000 t 
Ingwer . 1 000 t 
Maronen . 1 000 t 
Tabak . 1 000 t 

97 82 45 36 
22,2 

6 485 
53.2 

1 700 
23,9 

60 
17.3 
660 

1 953 
35 

311 
32 

2 263 
77 

148 
1 21 
33 
85 
95 

1 03 
1 370 

272 
131 
58 

280 
49 
61 
21 
67 
14 

21,7 
104 

22,2 
7 249 

59, 7 
1 759 
24,7 

84 
23,9 
569 

1 783 
42 

295 
32 

3 118 
61 

164 
1 30 
37 
90 

1 24 
106 

1 695 
380 
226 
55 

313 
62 
86 
17 
43 
21 

8,8 
112 

16,8 
8 291 
68, 6 
814 

15,8 
113 

29,6 
558 

1 560 
44 

383 
29 

2 774 
65 
170 
142 
40 
94 

258 
156 

1 855 
357 
1 98 
53 

395 
79 
84 
30 

102 
20 

19,0 
145 

21,2 

8 342 
67,7 

1 348 
24,3 
138 

34,1 
304 

1 627 
32 

293 
21 

4 002 
35 

172 
150 
42 
99 

165 
166 

2 407 
365 
213 
56 

428 
68 
91 
30 

108 
21 

19,0 
134 

8 051 
65,6 

1 508 
3 1,9 

356 

34 
351 

21 

35 

393 

60 
444 

108 

123 

1974 1975 1976 1977 1978 

Viehbestand JE 
Pferde . 
Rinder . 

Zugvieh . 
Milchkühe . 
Mastvieh . 

Schweine . 
Schafe . 
Ziegen . 
Hühner . 
Enten . 
Gänse . 
Truthühner . 
Kaninchen . 
Rehe . 

1 000 
1 000 
1 000 
1- 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
Mi 11. 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
Anzahl 

10,3 
1 858 
1 778 

73 
7 

1 818 
4,6 
253 

18,8 
491 

10,7 
11 ,8 
848 

2 817 

9,0 
1 642' 
1 546 

86 
10 

1 247 
• 5,8 

250 
20,9 
490 

10,0 
6,8 
842 

3 677 

8,3 
1 553 
1 451 

90 
12 

1 953 
6,8 
232 

26,3 
564 
8,1 
5,9 
920 

4 460 

6,8 
1 617 
1 492 

109 
16 

1 482 
7,0 
216 

30,2 
543 
7,8 
7,6 

1 047 
5 266 

5,7 
1 787 
1 624 

136 
27 

1 719 
7.9 
24 4 

40.8 
560 
6.9 

40.9 
1 042 
6 376 

1) Berichtszeitraum: Juli des vorhergehenden bis Juni des angegebenen Jahres. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 1 974 1 975 1976 1977 

Bienenvölker 1 000 158 151 159 181 

Seidenraupenzüchtereien 
Frühjahr . 1 000 
Herbst . 1 000 

Seidenraupen (Kolonien) . 1 000 
Frühjahr . 1 000 
Herbst . 1 °°0 

Kokongewinnung . 1 000 t 
Frühjahr . 1 000 t 
Herbst . 1 000 t 

Regierungsankäufe von Roh¬ 
kokons . 1 000 t 
Frühjahr . 1 000 t 
Herbst . 1 000 t 

476 
467 

1 186 
585 
601 

37.2 
22.3 
16,9 

36,4 
19,8 
16,6 

481 
473 

1 225 
602 
623 

36,1 
22,7 
15,3 

35.5 
20.5 
15,0 

488 
467 

1 296 
650 
646 

41 ,7 
22,8 
18,9 

41.4 
22.5 
18,8 

435 
395 

1 021 
503 
518 

31 ,9 
18,6 
13,3 

31,8 
18,6 
13,2 

Ausgewählte tierische Erzeugn. 
Schlachtungen 

Rinder . 1 000 
Schweine . 1 000 
Ziegen . 1 000 

Rind- und Kalbfleisch 1) ... 1 000 t 
Schweinefleisch 1)   1 000 t 
Geflügelfleisch . 1 000 t 
Kuhmilch . 1 000 t 
Eier .........   1 000 t 

Hühnereier . 1 000 t 
Honig . t 
Rinderhäute, frisch . t 
Ziegenfelle, frisch . t 
Rohseide . t 

335 470 
979 850 
58 58 
55 70 

107 99 
81 56 

120 163 
141 175 
140 114 
600 750 

6 824 8 575 
146 146 

4 386 4 260 

374 329 
952 1 502 
58 58 
76 82 

107 141 
62 74 

200 264 
184 214 
183 213 
700 750 

8 487 6 914 
146 146 

5 157 5 121 

1978 

238 

394 
347 

961 
505 
456 

28,0 
15,8 
12,2 

27,7 
15,6 
12,1 

273 
1 145 

58 
81 

187 
77 

290 
224 
223 
750 

0 941 
146 

5 400 

FORSTWIRTSCHAFT 

Aufforstung ^ 
Stecklinge . Hill. 
Fläche . 1 000 ha 

Holzeinschlag . 1 000 m^ 
nach Holzarten , 

Nadelholz .   1 000 m, 
Laubholz . 1 000 m 

nach Nutzungsarten , 
Nutzholz . 1 000 m 
Brennholz . 1 000 m 

Ausgew. forstwirtschaftliche 
Erzeugnisse 
Heilpflanzen . t 
Korkeichenrinde . t 
Harze . t 
Gerbstoffe . t 
Bambussprossen . t 
Champignons . . ... t 

332 
135 

9 474 

6 528 
2 946 

2 298 
7 176 

1 561 
921 
379 
78 

507 
525 

562 
174 

10 410 

6 557 
3 853 

3 060 
7 350 

1 222 
815 

1 079 
54 

334 
993 

600 
204 

9 746 

6 269 
3 477 

2 396 
7 350 

1 225 
616 
997 
50 

216 
798 

711 
226 

10 263 

6 723 
3 540 

3 675 
6 588 

979 
715 
831 
55 

600 
1 054 

370 
229 

9 972 

5 724 
4 248 

3 384 
6 588 

1 138 
788 
569 
36 

671 
1 844 

FISCHEREI 

1970 1975 1 976 1977 1978 

Fisehereibetriebe 1 000 195 154 153 153 152 

Bestand an Fischereifahr¬ 
zeugen . JE 

ohne Kraftantrieb 

Anzahl 
1 000 BRT 
1 000 PS 2) 
Anzahl 

68 355 
358 
676 

54 270 

67 655 
648 

1 587 
47 958 

65 822 
662 

1 676 
43 091 

66 506 
683 

1 866 
36 672 

70 310 
756 

2 187 
36 326 

Fangmengen . 1 000 t 
Binnenfischerei . 1 000 t 
Seefischerei . 1 000 t 
darunter: 

Tief Seefischerei . 1 000 t 
Walfang . 1 000 t 

Erträge der Fischereikulturen t 
darunter: 

Karpfen . t 
Austern . t 

935,5 
0,4 

935,1 

89,6 
1,9 

119 228 

3 
36 981 

2 135,0 
8,6 

2 126,4 

565,6 
1.6 

351 847 

116 
143 604 

2 406,9 
15,0 

2 391,9 

724,3 
1 ,9 

411 140 

182 
154 596 

2 421,3 
25,9 

2 395,4 

595,9 
2,3 

493 150 

266 
151 325 

2 353,5 
32,9 

2 320,6 

566,2 
2,7 

392 828 

167 
143 324 

1) Schlachtkörpergewicht. - 2) Motorstärke. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Muscheln11 . t 
Laver 2) . t 

Produzierendes Gewerbe 

Betriebe 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 3)   Anzahl 

darunter: 
Kohlenbergbau . Anzahl 
Erzbergbau . Anzahl 

Verarbeitendes Gewerbe 3) ... Anzahl 
darunter: 

Ernährungsgewerbe, Tabak¬ 
verarbeitung . Anzahl 
Leder-, Textil- und Be¬ 
kleidungsgewerbe . Anzahl 
Holzbe- und -Verarbeitung . Anzahl 
Papierverarbeitung, Druck¬ 
gewerbe . Anzahl 

Chemische Industrie 4) .... Anzahl 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden 5)   Anzahl 

Eisenschaffende- und NE-Me- 
tallindustrie . -Anzahl 

Metallwaren, Maschinenbau . Anzahl 
Baugewerbe 6)   Anzahl 

Beschäftigte 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 3) . 1 000 

darunter: 
Kohlenbergbau . 1 000 
Erzbergbau . 1 000 

Verarbeitendes Gewerbe 3) ... 1 000 
darunter: 

Ernährungsgewerbe, Tabak¬ 
verarbeitung . 1 000 

Leder-, Textil- und Be¬ 
kleidungsgewerbe . 1 000 

Holzbe- und -Verarbeitung . 1 000 
Papierverarbeitung, Druck¬ 
gewerbe . 1 000 

Chemische Industrie 4) .... 1 000 
Verarbeitung von Steinen 
und Erden 5)   1 000 

Eisenschaffende- und NE-Me- 
tallindustrie . 1 000 

Metallwaren, Maschinenbau . 1 000 
Baugewerbe 6)   1 000 

1 970 1975 1 976 1977 

30 644 
35 78/ 

31 085 
44 672 

33 220 
44 234 

35 538 
57 718 

1970 1 974 1 975 1976 

1978 

26 821 
28 748 

1977 

1 702 

127 
103 

24 114 

5 156 

6 393 
2 008 

1 738 
1 723 

2 278 

344 
3 719 

76.6 

33.7 
12,3 

861 ,0 

117,3 

267,5 
45,2 

49.4 
101 ,6 

50.4 

31.5 
149,9 

1 583 

108 
58 

22 632 

4 167 

6 202 
1 826 

1 753 
1 792 

1 808 

405 
4 059 

654 

71,3 

'39,5 
8,5 

1 298,4 

155,7 

427,6 
50.4 

61 ,2 
163,5 

61 ,0 

46.4 
280,0 

356 

1 442 

126 
81 

22 787 

3 891 

6 280 
1 797 

1 844 
1 985 

1 689 

523 
4 152 

645 

83.1 

49,7 
10.2 

1 420,1 

150.3 

504,7 
52,2 

69,7 
182,6 

60.5 

47.6 
295.4 

468 

1 607 

121 
91 

24 957 

4 101 

7 118 
1 939 

1 800 
2 270 

1 765 

563 
4 566 

550 

81.7 

46,9 
10.8 

1 717,3 

155,5 

609,1 
62,1 

71,7 
223,7 

66,3 

54,1 
298,9 

558 

1 566 

127 
70 

26 726 

4 131 

7 491 
2 168 

2 008 
2 383 

1 745 

664 
5 155 

532 

80,9 

46,4 
9,8 

1 918,9 

169,2 

657,8 
70,4 

84.6 
238,4 

77.7 

71 ,0 
468,7 

853 

Betriebe nach Größenklassen 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden .. 

darunter: 
Kohlenbergbau . 
Erzbergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe . 
darunter: 

Ernährungsgewerbe, Tabak¬ 
verarbeitung . 

Leder-, Textil- und Be¬ 
kleidungsgewerbe . 

Holzbe- und -Verarbeitung . 
Papierverarbeitung, Druck¬ 
gewerbe . 

Chemische Industrie 4) .... 

1 977 

Betriebe mit bis ... Beschäftigten 

5-9 10 - 49 50 - 99 100 - 499 500 und mehr 

Anzahl 

763 642 53 74 34 

5 
6 

9 731 

48 12 36 
30 11 19 

11113 .2415 2 880 

26 
4 

587 

2 042 1 619 203 218 49 

2 595 2 754 798 
1 342 698 63 

134 
46 

210 
19 

777 908 157 146 
561 1 222 257 277 

20 
66 

1) Muscheln der Klasse der Pelecypoden,_ "hard clams" (Venus mercenarie) und Herzmuscheln. - 2) Er¬ 
zeugnis aus Algen des Genus porphyra. - 3) Betriebe mit fünf und mehr Beschäftigten. - 4) Einschi. 
Kohlenwertstoffindustrie, Mineralölverarbeitung sowie Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren.- 
5) Ohne Kohle- und Erdölerzeugnisse. - 6) Nur lizenzierte Betriebe der großen Baugesellschaften 
(90 % aller lizenzierten und 60 % aller Betriebe des Baugewerbes). 
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Gegenstand der Nachweisung 

1 977 

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten 

5-9 10-49 50-99 100 - 499 500 und mehr 

Anzahl 

Verarbeitung von Steinen 
914 551 102 152 26 

77 364 99 99 25 
1 211 2 550 611 634 149 

Eisenschaffende- und NE-Me- 

Metallwaren, Maschinenbau . 

Einheit 

Index der industriellen Pro¬ 
duktion 2) . D 1 975 = 100 
Energiewirtschaft . 1975 = 100 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden . 1975 = 100 

Verarbeitendes Gewerbe . 1975 = 100 

Energiewirtschaft 
Installierte Leistung der 
Kraftwerke 3) . JE MW 
Wärmekraftwerke . MW 
Wasserkraftwerke . MW 
Kernkraftwerke . MW 
Sonstige Kraftwerke 4) .... MW 
Kraftwerke auf Inseln ... MW 

3) 
Erzeugung von Elektrizität Mill. kWh 

in Wärmekraftwerken . Mill. kWh 
in Wasserkraftwerken . Mill. kWh 
in Kernkraftwerken . Mill. kWh 
in sonstigen Kraftwerken 4) Mill. kWh 

in Kraftwerken auf Inseln Mill. kWh 

Produktion ausgew. Erzeugnisse 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 
Anthrazit . 1 Ouu t 
Eisenerz (56 % Fe-Inhalt) . 1 C00 t 
Kupfererz (15 % Cu-Inhalt) 1 000 t 
Bleierz (50 % Pb-Inhalt) .. 1 000 t 
Zinkerz (50 % Zn-Inhalt) .. 1 000 t 
Molybdänerz (90 % Mo-In- 
halt) . t 
Silber (99,9 % Ag-Inhalt) . t 
Gold (99,9 % Au-Inhalt) .. kg 
Wolframerz (70 % W03~Inhalt) t 
Flußspat (80 % CaF2-Inhalt) 1 000 t 
Kaolin . 1 000 t 
Talkum . 1 000 t 
Kalkstein . 1 000 t' 

Verarbeitendes Gewerbe 
Flüssiggas . 1 000 t 
Naphtha . 1 000 t 
Motorenbenzin . 1 000 t 
Leuchtöl . 1 000 t 
Heizöl, leicht . 1 000 t 
Heizöl, schwer . 1 000 t 
Schmieröl . 1 000 t 
Bitumen (Asphalt) . 1 000 t 
Portland-Zement . 1 000 t 
Ziegelsteine . Mill. 
Dachziegel . 1 000 in 
Roheisen und Ferrolegierun¬ 
gen . 1 000 t 
Rohstahl 6)   1 000 t 
Elektrolytkupfer 6) . 1 000 t 

1976 1977 1978 1979 1980 

130 
117 

101 
132 

156 
134 

110 
159 

191 
159 

113 
196 

214 
180 

112 
220 

2 068 
1 447 

327 

294 
19 

9 167 
7 372 
1 219 

576 
23 

4 720 
3 854 

621 

244 
13 

19 837 
17 893 

1 682 

263 
67 

5 790 
4 154 

711 

925 
22 

26 587 
24 307 

1 391 
72 

818 
84 

6 916 
4 692 

712 
587 
925 
22 

31 510 
25 324 

1 806 
2 324 
2 056 

104 

8 035 

35 
28 
2 
3 
1 

600 
757 
326 
152 
365 
126 

1976 1977 1978 1979 

16 428 
639 

14,0 
25,3 

112 

186 
57 

521 
4 734 
11,7 
380 
153 

1 9 099 

223 
2 230 

627 
527 

3 545 
7 632 

136 
213 

1 1 873 
153,1 

10 204 

2 002 
2 698 
30,9 

17 233 
653 

11,3 
32,7 
138 

159 
64 

631 
5 019 

9,5 
357 
175 

22 784 

263 
2 297 

824 
582 

4 183 
8 174 

170 
315 

14 196 
147,7 

15 554 

2 489 
2 737 
42,9 

18 054 
587 
4,5 

30.3 
133 

297 
64 

828 
4 685 

9,1 
366 
180 

24 153 

282 
2 406 

940 
874 

4 764 
8 874 

198 
34 2 

15 133 
190,0 

18 456 

2 820 
3 138 
52.4 

18 209 
458 
2,9 

24,9 
1 24 

232 
88 

733 
4 628 

5,4 
374 
213 

276 
2 606 
1 025 

148 
264 

11 109 
216 
331 

16 413 
176,1 

20 352 

5 165 
5 200 
63,1 

203 
181 

111 
208 

1 970 1975 1977 1978 1979 1980 

144 
698 
126 
11 0 
209 

12 

a) 

1980 5) 

4 724 
109 
0,2 
2,1 

11 

13 
10 
96 

365 
0,5 
33 
15 

26 
265 
101 
139 
489 
870 
18 
21 

3 146 
4,4 

1 901 

1 880: 
1 900 

6,8 

b) 
b) 

b) 

b) 
b) 

1) Ohne Kohle- und Erdölerzeugnisse. - 2) Saisonal nicht bereinigt. 1980: 1. VjD. - 3) Werke für 
die öffentliche Versorgung. - 4) Kraftwerke mit Verbrennungsmotoren sowie Wärme-, Wasser- und Die 
selkraftwerke auf Inseln. - 5) Januar. - 6) Barren. 

a) Januar (Januar und März: 6 189 Mill. kWh). - b) 1. Vj. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Aluminium . 
Zink 2) . 
Webstühle . 
Motorpumpen . 
Personenkraftwagen . 
Lastkraftwagen . 
Kraftomnibusse . 
Motorräder . 
Handelsschiffe 3) 

im Bau befindlich .... JE 1 
vom Stapel gelaufen . 1 

Fahrradrahmen . 
Kühlschränke . 
Waschmaschinen . 
Rundfunkempfangsgeräte .... 
Fernsehempfangsgeräte . 

farbig . 
Tonbandgeräte ... 
Telefongeräte . 
Klaviere . 
Armbanduhren . 
Schwefelsäure (98 %) . 
Ätznatron (100 %) . 
Salzsäure (35 %) . 
Zeitungsdruckpapier . 
Kraftfahrzeugreifen . 
Fahrradreifen .. 
Baumwollgarn, rein und 

Einheit 1 976 1977 1978 1979 1 980 1) 

1 000 t 
1 000 t 
Anzahl 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

17,9 18,3 
27,5 32,8 

18 670 9 773 
150 239 

26.7 44,0 
15,3 26,4 
3,2 5,3 

16.8 34,7 

20,2 21,8 
59,0 83,0 

7 873 10 501 
405 445 

92.3 112,4 
41.4 67,5 
6,2 9,0 

76,6 120,3 

1,6 
7.1 
298 
35 

19,6 
4.1 
0,6 
6.1 

a) 

000 BRT 
000 BRT 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

639 476 
674 463 
562 672 
261 388 
65 112 

6 717 6 404 
2 291 2 990 

55 97 
5 324 5 373 

428 707 
15,0 29,9 

4 566 5 096 
696 1 034 

67,1 73,9 
125,5 129,1 

155 200 
3 491 4 768 
14,9 22,0 

331 
402 
980 

1 053 
284 

4 768 
4 826 

584 
8 704 

813 
52,9 

7 061 
1 461 
75,5 

124,1 
231 

6 905 
23,8 

275 
441 
869 

1 445 
343 

4 772 
5 867 

422 
10 038 

1 699 
78,5 

7 904 
1 645 
75.7 
111,7 

180 
10 025 

28.8 

285 
104 
37 
83 
30 

314 
395 

21 
825 
64 

b) 
a) 

6,0 
511 
549 

35,4 

a) 
a) 

8,6 
63,1 

4 211 

a) 
a) 

2,8 

gemischt . 
Rohseide . 
Baumwollgewebe, rein 
Naturseidengewebe .. 
Rindleder . 
Weizenmehl . 
Zucker, raffiniert . 
Bier . 
"Takju" 4) . 
Zigaretten . 
Ginsengpuder . 

1 000 t 

2 Mill. m, 
1 000 m, 
1 000 nt 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 hl 
1 000 hl 
Mrd. St 

t 

176 189 
5 382 4 693 

295 288 
14 458 11 289 
15 711 20 860 

1 316 1 384 
298 386 

1 897 2 430 
15 217 16 266 
54,8 59,0 
785 320 

189 
3 792 3 

273 
17 050 13 
24 808 21 

1 184 1 
511 

4 443 6 
13 085 13 

62,7 
237 

255 22 
821 335 
317 86 
846 848 
001 1 306 . 
242 505a 
614 67 
409 575 
324 1 103 
4,4 5,6 
175 18 

Bau- und Wohnungswesen 
Fertiggestellte Wohnbauten .. 

staatlich . 
■privat . 

Baugenehmigungen für Hoch¬ 
bauten 5) . 

Wohnbauten 

Nichtwohnbauten . 

Geschäftsbauten ... 

Fabrikgebäude . 

öffentliche Gebäude 

Andere . 

1975 1 976 1977 1978 1979 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

179 951 
62 700 

117 251 

169 970 
61 827 
108 143 

202 778 
79 472 

123 306 

179 731 
67 536 

112 195 

1 000 , 
1 000 in 

Nutzfläche 
1 000 

1 000 nT 
Nutzfläche 

1 000 
1 000 nT 

Nutzfläche 
1 000 . 

1 000 n\ 
Nutzfläche 

1 000 
1 000 nT 

Nutzfläche 
1 000 

1 000 m 
Nutzfläche 

1 000 
1 000 

Nutzfläche 

120.9 

18 4 20 
101.9 

11 623 
19,0 

6 797 
11,0 

2 650 
3,0 

2 641 
1,7 

945 
3,3 

561 

111,6 

17 985 
88.3 

9 494 
23.3 

8 491 
12,6 

3 240 
4,4 

3 494 
1,7 

883 
4,6 

874 

142,4 

22 342 
117,8 

12 880 
24,6 

9 462 
13,9 

3 615 
3,6 

3 413 
2,3 

1 26 5 
4,9 

1 169 

149.8 

30 818 
124.8 

17 516 
25,0 

13 302 
13,9 

4 110 
4,1 

5 997 
2,3 

1 724 
4,7 

1 471 

129,4 

27 505c) 
103,0 

14 737 
26.4 

12 769 
13.4 

4 430 
4,6 

4 870 
2,5 

1 783 
5,9 

1 686 

1) Januar. - 2) Barren. - 3) Schiffe mit 100 BRT und mehr. - 4) Getränk aus Mais, Gerste und 
Kartoffeln (10 - 15 % Alkohol). - 5) Neu-, Wiederauf- und Ausbau von Gebäuden. 

a) 1. Vj. -,b) März. - c) 1980 (1. Vj): 6,6 Mill. m2 (Wohnbauten: 3,6 Mill. m2; Nichtwohnbauten: 
3,0 Mill. mz). 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

AUßENHANDEL n 
Nationale Statistik 

Einfuhr . Mill. 
Ausfuhr . Mill. 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß ( + )   Mill. 

US-$ 7 
US-$ 5 

1975 1976 1977 1978 1979 

271 ,0 8 764,5 1 0 803,1 
081,0 7715,3 10 016,3 

14 965,9 20 338,6 
12 694,7 15 055,5 

US-$ 2 190,0 - 1 049,2 786,8 - 2 271 ,2 - 5 283,1 

Einfuhr aus wichtigen Her¬ 
stellungsländern 
EG-Länder . Mill. US-$ 

Bundesrepublik Deutschland ' Mill. US-$ 
Großbritannien u. Nordirl. Mill. US-$ 
Frankreich . Mill. uS-$ 

Vereinigte Staaten . Mill. US-$ 
Kanada . Mill. US-$ 
Japan . Mill. US-$ 
Saudi-Arabien . Mill. US-$ 
Kuwait . Mill. US-$ 
Australien . Mill. US-$ 
Indonesien . Mill. US-$ 
Malaysia . Mill. US-$ 

Ausfuhr nach wichtigen Ver¬ 
brauchsländern 
EG-Länder . Mill. US-$ 

Bundesrepublik Deutschland Mill. US-$ 
Großbritannien u. Nordirl. Mill. US-$ 
Niederlande . Mill. US-$ 
Frankreich . Mill. US-$ 

Vereinigte Staaten . Mill. US-$ 
Kanada . Mill. US-$ 
Japan .:. Mill. US-$ 
Saudi-Arabien . Mill. US-$ 
Hongkong . Mill. US-$ 
Kuwait . Mill. US-$ 
Singapur . Mill. US-$ 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Weizen und Ilengkorn . Mill. US-$ 
Mais . Mill. US-$ 
Rohholz, grob zugerichtet .. Mill. US-$ 
Rohbaumwolle . Mill. US-$ 
Erdöl, Erdöldestillations¬ 
erzeugnisse . Mill. US-$ 

Organische chemische Er¬ 
zeugnisse . Mill. US-$ 

Kunststoffe, Kunstharze usw. Mill. US-$ 
Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. Mill. US-$ 
Stahlrohblöcke, Stahl¬ 
halbzeug . Mill. US-$ 
Breitflachstahl und Bleche . Mill. US-$ 
Dampfkessel, Kraftmaschinen Mill. US-$ 
Metallbearbeitungsmaschinen Mill. US-$ 
Textilmaschinen . Mill. US-$ 
Elektrische Maschinen, App., 
Geräte . Mill. US-$ 

Kraftfahrzeuge . Mill. US-$ 
Wasserfahrzeuge . Mill. US-$ 
Uhren . Mill. US-$ 

537,5 
192.7 
123,0 
137.3 

1 879,7 
150,2 

2 432,0 
605.4 
553.5 
203,4 
146.8 
122.8 

753.7 
312.2 
161.8 
129,0 
40.2 

1 540,3 
197.3 

1 292,9 
91.2 

182,0 
34,0 
58.3 

293.7 
87,1 

267.3 
249,0 

1 339,3 

339.1 
91 ,6 

254.1 

128.2 
85,9 
113.7 
93.8 

167,1 

512.4 
89,5 

245.7 
34.8 

673.8 
238.1 
171,3 
162,6 

1 959,7 
115.8 

3 094,2 
714.5 
674.2 
215.9 
238.6 
186.6 

1 150,8 
398,3 
253,9 
198.1 
88,8 

2 497,9 
314.1 

1 801,6 
234.8 
324.8 
192,5 
78,5 

276,0 
124.2 
416.5 
307.7 

1 657,6 

424.1 
124.7 

334.3 

189,0 
84.6 
130.2 
160.2 
134.7 

791 ,2 
80,9 

396.6 
62.6 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Fisch, frisch, gekühlt, 
gefroren .  Mill. US-$ 

Krebs- und Weichtiere, 
frisch . Mill. US-$ 
Rohtabak und Tabakabfälle .. Mill. US-$ 
Reifen, Luftschläuche usw. . Mill. US-$ 
Furniertes Holz, Sperrholz 
und Hohlplatten . Mill. US-$ 

Gewebe aus synthetischen 
Spinnstoffen . Mill. US-$ 

Zement, auch gefärbt . Mill. US-$ 
Breitflachstahl und Bleche . Mill. US-$ 
Metallkonstruktionen und 
Teile . Mill. US-$ 

Nichtelektrische Maschinen . Mill. US-$ 

242,4 164,6 

65,4 89,6 
66,3 77,1 
82.2 128,9 

206,6 333,9 

139,0 214,5 
68,9 109,9 
74.3 158,2 

3,7 17,3 
76,8 128,4 

1) Erhebungsgebiet: Staatsgebiet; Darstellungsform: Spezialhandel; 
stellungsland, Ausfuhr: Verbrauchsland; Wertangaben: Einfuhr: cif, 

803,0 
346,9 
147.4 
179,1 

2 444,4 
149.6 

3 923,2 
1 122,9 

573,8 
280.7 
353.7 
196.4 

1 397,3 
480.3 
303.8 
227.4 
135,0 

3 126,7 
298.8 

2 120,9 
671 ,4 
342,1 
248.5 
98,4 

273.2 
151 ,6 
530,9 
373.6 

2 064,8 

477.7 
186,6 

352.2 

261,4 
123.3 
240.4 
237.8 
180,3 

884.2 
141,7 
193.2 
54,9 

1 374,2 
490.8 
21 1 ,5 
442,3 

3 039,4 
204,0 

5 979,6 
1 280,7 

746,5 
463.8 
407.8 
227.9 

1 850,9 
662,9 
393,0 
307,3 
208,6 

4 073,2 
327,2 

2 612,5 
717,0 
384,7 
240.6 
143.6 

235.4 
230.8 
654.5 
447.5 

2 312,1 

559,4 
273.6 

403,3 

415.6 
205.7 
373.7 
390.9 
249,0 

1 287,1 
380,1 
401.9 
82,6 

2 096,0 
843,6 
499,4 
356,8 

4 602,7 
326.3 

6 656,7 
1 585,4 
1 155,8 

599,0 
592,0 
383.3 

2 333,1 
845,3 
541 ,6 
330,7 
249.5 

4 389,1 
387.6 

3 353,0 
704.2 
530.7 
228.2 
196.7 

299.1 
364.6 
963.8 
461.6 

3 415,6 

999.5 
423,0 

440,3 

503.2 
194.9 
648.5 
418.9 
336,0 

1 679,3 
296.9 
315,8 
100.2 

482.6 420,3 548,7 

127.7 123,3 173,8 
105.7 111,5 91,3 
148,0 213,8 325,0 

388,9 411,7 445,8 

263,5 514,9 595,8 
155,0 142,3 114,0 
165.8 298,2 447,1 

261,4 113,3 101,2 
141,7 208,6 320,9 

Länderangaben: Einfuhr: Her- 
Ausfuhr: fob. 
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Gegenstand der,Nachweisung 

Elektr. Maschinen, App., Ge- 

Einheit 1 975 1 976 1977 1 978 

rate . 
VJasser fahr zeuge 
Bekleidung .... 
Schuhe . 

Ml11. US-$ 
Mi11. US-$ 
Mi11. US-$ 
Mill. US-$ 

441,6 805,6 
137,8 276,7 
132.1 1 845,5 
191.2 398,5 

924.5 
528,9 

2 023,7 
487.6 

1 252,2 1 
801 ,4 

2 523,4 2 
686,2 

1979 

700,9 
517,2 
720.8 
737.8 

AUßENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK ... 
Deutschland (Deutsche Statistik)1' 

Einfuhr (Republik Korea als 
Herstellungsland)-. 1 000 US-$ 

Ausfuhr (Republik Korea als 
Verbrauchsland) . 1 000 US-$ 
Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr¬ 
überschuß ( + ) . 1 000 US-$ 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppen nach SITC-Positionen 
Tabak und Tabakwaren . 1 000 US-$ 
Rohstoffe tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs, 
a.n.g. 1 000 US-$ 

Organische Chemikalien . 1 000 US-$ 
Kautschukwaren, a.n.g. 1 000 US-$ 
Kork- und Holzwaren (ausge¬ 
nommen Möbel) . 1 000 US-$ 
Papier, Pappe, Waren daraus 
und aus Papierhalbstoff ... 1 000 US-$ 

Garne, Gewebe, fertigge¬ 
stellte Spinnstofferzeugn. 1 000 US-$ 

Waren aus mineralischen 
Stoffen, a.n.g. 1 000 US-$ 

Metallwaren, a.n.g. 1 000 US-$ 
Geräte für Nachrichten¬ 
technik; Fernseh-, Rund¬ 
funkgeräte . 1 000 US-$ 

Elektr. Maschinen; elektr. 
Teile . 1 000 US-$ 

Andere Beförderungsmittel .. 1 000 US-$ 
Reiseartikel, Handtaschen 
und ähnliche Behältnisse .. 1 000 US-$ 

Bekleidung und Bekleidungs¬ 
zubehör. 1 000 US-$ 

Schuhe . 1 000 US-$ 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen nach SITC-Positionen 
Organische Chemikalien . 1 000 US-$ 
Farbstoffe, Gerbstoffe und 
Farben .  1 000 US-$ 
Kunststoffe, Zellulose¬ 
äther, -ester . 1 000 US-$ 

Chemische Erzeugnisse, 
a.n.g. 1 000 US-$ 

Garne, Gewebe, fertigge¬ 
stellte Spinnstoffe . 1 000 US-$ 

Waren aus mineralischen 
Stoffen, a.n.g. 1 000 US-$ 
Eisen und Stahl . 1 000 US-$ 
Metallwaren, a.n.g. 1 000 US-$ 
Kraftmaschinen u. -aus- 
rüstungen . 1 000 US-$ 

Arbeitsmaschinen f. beson¬ 
dere Zwecke . 1 000 US-$ 

Metallbearbeitungsmaschinen 1 000 US-$ 
Maschinen f. verschiedene 
Zwecke, a.n.g.; Teile davon 1 000 US-$ 

Geräte für Nachrichtentech¬ 
nik; Fernseh-, Rundfunk¬ 
geräte . 1 000 US-$ 

Elektrische Maschinen;elek¬ 
trische Teile . 1 000 US-$ 

Straßenfahrzeuge . 1 000 US-$ 

301 076 404 635 

200 623 205 000 

- 100 453 - 199 635 

518 904 

319 625 

199 279 

675 293 

507 682 

167 611 

804 723 

796 666 

- 8 057 

5 160 

3 447 
9 438 
4 970 

1 210 

947 

21 938 

6 627 
6 025 

- 17 155 

13 

3 428 

162 109 
5 445 

1 9 823 

8 160 

1 667 

2 703 

2 728 

1 9 552 
592 

1 323 

- 79 521 

- 44 070 

7 176 

9 757 

6 119 
9 006 
6 851 

4 166 

4 478 

27 41 0 

8 239 
8 582 

38 701 

16 

8 264 

194 775 
9 731 

15 488 

1 4 759 

2 725 

3 922 

2 416 

3 329 
733 

1 968 

89 860 

46 173 

7 926 

13 575 

5 554 
6 202 
7 364 

8 597 

5 589 

38 888 

12 106 
11 778 

40 765 

15 

13 946 

256 619 
16 209 

1 9 260 

1 4 746 

4 140 

4 334 

7 1 90 

16 804 
1 169 
2 732 

172 113 

36 064 

1 1 987 

25 803 

5 747 
4 465 
6 533 

11 891 

7 812 

47 018 

14 449 
16 189 

47 713 

11 537 
23 232 

20 195 

303 871 
15 110 

24 981 

19 172 

5 147 

7 909 

7 274 

5 374 
8 035 
8 394 

53 092 

71 784 
47 247 

56 687 

16 698 

22 067 
42 391 

22 710 

7 498 
5 835 

13 147 

1 2 527 

8 489 

53 271 

16 609 
23 888 

72 893 

22 089 
1 2 959 

27 398 

370 730 
26 672 

40 342 

20 926 

9 601 

9 316 

10 958 

18 957 
24 641 
10 934 

95 901 

137 178 
104 193 

86 697 

17 719 

31 497 
45 524 

1) Ab 1978 werden im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland die Ergebnisse nach SITC-Positio¬ 
nen der 2. revidierten Fassung (SITC-Rev. II) nachgewiesen. Ein Vergleich mit den Ergebnissen bis 
1977 nach Positionen der 1. revidierten Fassung ist nur bedingt möglich. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1 970 1976 1977 1 978 1979 

Verkehr 

EISENBAHNVERKEHR1 * 

Streckenlänge . JE 

Fahrzeugbestand 
Lokomotiven . 
Triebwagen . 
Personenwagen . 
Güterwagen . 

Beförderungsleistungen 
Beförderte Personen . 
Beförderte Güter . 
Personenkilometer . 
Nettotonnenkilometer . 

STRASSENVERKEHR 

Straßenlänge . 
Autobahnen . 

Asphaltstraßen . 
Schotterstraßen . 
Unbefestigte Straßen . 

Bestand an Kraftfahrzeugen JE 
Personenkraftwagen . 
Kraftomnibusse 2) . 
Lastkraftwagen . 
Motorräder . 

Pkw je 1 000 Einwohner .... JE 

km 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

5 500 

386 
158 

1 681 
14 407 

5 653 

526 
251 

1 806 
16 055 

5 711 

541 
292 

1 779 
16 021 

5 788 

543 
335 

1 758 
15 937 

5 971a) 

Mi 11. 
Mi11. t 
Mi 11. 
Mill. 

131,3 
31 ,6 

9 816 
7 488 

248,7 
43,6 

14 304 
9 492 

301,6 371,0 423,7 
47,6 49,7 50,9 

16 944 20 052 19 718° 
10 296 10 704 10 840C' 

1970 ' 1975 1976 1977 1978 

km 
km 
km 
km 
km 

40 244 
537 

3 864 
32 960 
3 420 

44 905 
1 142 

10 000 
31 295 
3 610 

45 514 
1 142 

10 912 
31 031 
3 570 

45 664 
1 225 

12 097 
30 426 
3 142 

45 955 
1 225 

13 544 
29 009 
3 402 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

60 677 
15 831 
48 901 
2 865 

1,9 

84 212 
21 818 
82 862 
6 594 

2,4 

96 099 
23 643 
93 885 
7 342 

2, 7 

125 613 
26 710 

118 150 
7 440 

3,4 

184 886 
30 597 

161 886 
12 020 

5,0 

SCHIFFSVERKEHR 

Küstenschiffahrt 
Beförderte Personen 
Verladene Güter 3) 

Seeschiffahrt 
Bestand an Handels¬ 
schiffen 4) . JM 

Tanker . 

Verkehr über See mit dem 
Ausland 
Beförderte Personen . 
Verladene Güter . 
Gelöschte Güter . 

1 000 
1 000 t 

5 869 
10 543 

5 908 
11 540 

5 994 
13 532 

6 737 7 728 
15 816 16 827 

1970 1976 1977 1978 1979 

Anzahl 
1 000 BRT 
Anzahl 

1 000 BRT 

329 936 1 042 
849 1 796 2 495 
21 58 58 

286 652 1 054 

1 148 1 287 
2 975 3 953 

64 70 
1 066 1 198 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 

393 2 014 
3 588 14 316 

18 696 41 448 

2 316 2 
16 812 16 
51 492 61 

708 2 989. 
044 16 307“ 
848 67 557a' 

LUFTVERKEHR 

Verkehrsleistungen der natio¬ 
nalen Fluggesellschaft 
Inlandsverkehr 

Beförderte Personen . 1 000 
Beförderte Fracht . T 000 t 
Personenkilometer . Mill. 
Tonnenkilometer, einschl. 
Post . Mill. 

Auslandsverkehr 
Beförderte Personen . 1 000 

. Beförderte Fracht . 1 000 t 
Personenkilometer . Mill. 
Tonnenkilometer, einschl. 
Post . Mill. 

909 795 1 097 
5 5 7 

173 294 436 

2 1 2 

1 461 
11 

576 

2 

24 63 54 
21 103 119 

273 4 225 5 039 

63 
142 

6 262 

5 354 402 503 

1 812 

43 
167 

1) Staatsbahn Korean National Railroad (KNR). - 2) Einschl. Kleinbusse. - 3) Gelöschte Güter 1970: 
10 477 000 t, ab 1975 wurde die gleiche Menge der verladenen Güter gelöscht. - 4) Schiffe mit 100 
BRT und mehr. 

a) 419 km elektrifiziert. - b) Ohne Oktober. 1980 (Februar und März): 3 628 Mill. - c) 1980 (1. Vj) 
2 566 Mill. - d) Ohne November. 1980 (1. Vj) verladene: 5,3 Mill. t, gelöschte Güter: 21,1 Mill.t. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Verkehr auf dem Flughafen 
Seoul (Kimpo) 
Starts und Landungen . Anzahl 
Fluggäste 

Einsteiger . 1 000 
Aussteiger . 1 000 

Fracht 
Empfang . 1 000 t 
Versand . 1 000 t 

Post 
Empfang . 1 000 t 
Versand . 1 000 t 

NACHRICHTENVERKEHR 

Fernsprechanschlüsse . JE 1 000 

Fernsprechteilnehmer . JE 1 000 

Rundfunkteilnehmer11   JE 
Hörfunk . 1 000 
Fernsehen . 1 000 

Reiseverkehr 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 

28 036 

567 
930 

38 
22 

1 ,6 
2,8 

23 558 

663 
1 051 

40 
25 

1,9 
2,0 

29 699 

1 1 99 
1 1 07 

40 
57 

2,3 
2,3 

32 694 

1 474 
1 372 

47 
65 

2,6 
2,9 

33 393 

1 715 
1 611 

60 
70 

2,5 
2,4 

1 970 1975 1976 1977 1978 

634 1 400 1 643 

481 1 075 1 271 

1 976 2 387a) 

1 537 1 879b) 

3 820CJ 5 601 
589C* 2 061 

5 870 
2 809 

6 503 
3 805 

6 936 
5 135 

1 975 1977 1 978 1979 1980 2) 

Grenzankünfte eingereister 
Auslandsgäste . 1 000 
Koreaner 3) . 1 000 
Ausländische Staatsange¬ 
hörige . 1 000 
nach dem Reisezweck 

Tourismus . 1 000 
Dienstreisen . 1 000 

Diplomaten . 1 000 
Geschäftsreisen . 1 000 
Berufsausübung ("Tech¬ 
nical guidance") . 1 000 

Anderer . 1 000 
nach ausgewählten Her¬ 
kunftsländern 
Japan . % 
Vereinigte Staaten . % 
China (Taiwan) . % 
Großbritannien u. Nord¬ 
irland . % 

Bundesrepublik Deutsch¬ 
land . % 

Hotels . JE Anzahl 

Hotelzimmer . JE Anzahl 

636,1 953,4 
86,1 114,0 

130,9 1 246,8 79,9 
135,2 147,1 10,8 

550,0 839,4 995,8 1 099,7 69,1 

417,6 672,6 
6,9 7,8 
2,0 2,3 

76,1 113,7 

832,8 
7,8 
2,3 

97,1 

933,3 
7,7 
2,5 

88,6 

54,8 
0,5 
0,2 
7,1 

7,6 
41 ,8 

8,4 
36,8 

12,9 
45,2 

11,2 
58,9 

1,1 
5,6 

66,2 69,3 
17,7 13,6 
4,4 3,7 

68,3 
12,5 
4,9 

61,6 
12,6 
10,8 

65, 1 
15,0 
6,6 

1,2 

1,1 
- d) 11 

9 891 
d) 

1,2 

1,1 

115 

11 500 

1,3 

1,2 

135 

15 000 

1,3 

1,1 

159 

18 300 

e) 

e) 

1,4 

1,2 

Deviseneinnahmen 

Geld und Kredit 

Hill. us-$ 140,6 370,0 408,1 326,0 

1 976 1977 1978 1979 1980 

Währung 
41 

Offizieller Kurs 
Ankauf . JE DM für 1 W 
Verkauf . JE DM für 1 W 

Devisenbestand 
Goldbestand .. 

troy oz 5) 

JE Mi11. US-$ 
JE Mill. fine 

Won (W) = 100 Chon 

0,00488 
0,00486 

1 962,1 

0,00434 
0,00433 

2 954,9 

0,00377 
0,00375 

2 735,5 

0,00358 0,00292^} 
0,00356 0,00290£ 

2 909,5 2 514,4g)h) 

0,112 0,147 0,275 0,295 0,296f) 

1) Geräte in Gebrauch. - 2) Januar. - 3) Koreanische Staatsbürger mit Wohnsitz im Ausland. - 
4) Bis 1978: Freimarktkurs. - 5) 1 troy ounce = 31,103477 g. 

a) Dar. in Seoul: 1,02 Mill. - b) 1979: 2,3 Mill. - c) 1971. - d) Stand: November, dar. in Seoul: 
53 Hotels mit insgesamt 6 211 Zimmern. - e) Außerdem im Bau: 29 Hotels mit insgesamt 4 200 Zim¬ 
mern. - f) Juni. - g) Mai. - h) Außerdem SZR im Wert von 37,1 Mill. US-$ (Juni: 32,8 Mill. US-$). 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1976 1 977 1978 1979 1980 1) 

Bargeldumlauf (Noten und 
Münzen) 2)   JE Mrd. W 
Bargeldumlauf je Einwohner . JE W 
Bankeinlagen (jederzeit 
fällig) 3)   JE Mrd. W 

Spar-, Termin- und Devisen¬ 
einlagen 3)   JE Mrd. W 
Postspareinlagen . JE Mrd. W 
Bankkredite an Private JE 
Depositenbanken . Mrd. W 
Entwicklungsinstitute . Mrd. Vi 
Treuhandkonten der Handels¬ 
banken . Mrd. W 

Diskontsatz der Zentral¬ 
bank 4)   JE % p.a. 

Zinsen5* 
auf Termineinlagen0' 
mit vierteljähriger . % p.a. 
mit halbjähriger . % p.a. 
mit einjähriger oder län¬ 
gerer Kündigung . % p.a. 

auf Sichteinlagen . %p.a. 

676,8 
1 8 723 

953,4 
2 5 958 

1 364,4 
36 567 

1 604,0 
42 321 

1 377,7 

866,0 1 232,7 1 325,0 1 648,0 1 587,9 

2 587,6 
61 ,9 

4 351,4 
993,4 

256,1 

14 

15,0 
15,6 

16,2 
6,0 

3 579,2 
35,0 

5 412,9 
1 354,2 

507,4 

14 

13,2 
13,8 

14,4 
10,0 

5 032,9 
30,1 

8 020,4 
1 873,4 

6 603,1 
40,7 

7 458,7 
51 ,6 a) 

11 424,4 13 248,9 

765,4 

15 
b) 

15,0 
17,1 

18,6 
10,0 

2 637,9 

1 062,4 

15 

15,0 
17,1 

18,6 
10,0 

2 917,6 

1 315,1 

21 

19.2 
21.3 

24,0 
15,0 

a) 

a) 

c) 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Haushalt der Zentral¬ 
regierung 7) 
Einnahmen .:.. 

Steuern und Abgaben . 
darunter: 

Einkommensteuer . 
Körperschaftsteuer . 
Zölle . 
Mineralölsteuer . 
Alkoholsteuer . 
Zusatzsteuer für Ver¬ 
teidigung . 

Einnahmen aus Monopolen ... 
Zuwendungen von staatlichen 
Unternehmen (netto) . 

Sonstige Einnahmen 8) . 

Ausgaben . 
Ausgaben ohne Netto¬ 
kredite . 

Allgemeine Ausgaben . 
Nationale Verteidigung .... 
Feste Kapitalbildung . 
Nettokredite . 
Sonstige Ausgaben . 

Mehrausgaben (-), -einnah- 
men ( + ) . 

Haushalte der Gebietskörper¬ 
schaften 9) 
Einnahmen . 

Allgemeiner Haushalt ... 
Einnahmen . 
darunter: 

Lokale Steuern . 
Vermögen '. 
Gebühren . 

Übertragungen . 
Sondertitel . 

Bildungswesen . 

Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. « 
Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 

Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. « 
Mrd. W 
Mrd. W 
Mrd. W 

1976 1977 1978 1979 1980 

2 372,1 
1 914,8 

319,0 
171 ,2 
343.9 
142.3 
93,0 

268.7 
178,0 

207.3 
72,0 

2 560,1 

2 526,2 
729.7 
711.9 
365.2 
33,9 

719.3 

- 188,0 

3 237,6 3 882,4 
2 412,7 3 031,4 

352.7 467,8 
235,0 358,7 
385,9 443,4 
102,0 
123,2 194,0 

341,6 473,3 
220,0 280,0 

221,1 275,5 
383.8 295,5 

3 163,0 4 030,7 

913.4 
906.8 

550.1 
459.5 
822.9 

223,4 

549.1 
360,0 

375,7 
270.9 

6 868,0 
5 062,0 

988,5 

842,4 
425,0 

787,8 
593,2 

5 665,0 6 847,4 

3 126,4 
1 417,7 

958.8 
462.9 
36,6 

286,8 

3 958,2 
1 837,7 
1 239,4 
635,8 
72,6 

245,2 

+ 74,6 - 148,3 

5 217,8 
2 331 ,5 
1 567,9 

833,9 
447,2 
484,4 

- 751,6 

6 774,0 
3 211,9 
2 167,1 
1 328,9 

73,4 
66,1 

+ 20,6 

1975 1976 . 1977 1978 1979 

1 047,5 
517,0 
234,8 

158,6 
15,6 
15,1 

282,1 
530,5 
377,0 

1 459,3 
660,8 
340,0 

227,0 
12,6 
23,5 

320.8 
798,5 
598.9 

258., 4 
960.1 
547,4 

336,3 
23,7 
31,5 

412,7 
81 1 ,5 
513.2 

d) 1 736,1 
1 261,7 

734,5 

445,7 
53,9 
42,5 

527,2 
1 143,5 

669,1 

d) 
1 763,7 
1 277,6 
725,0 

500,3 
85,8 
50,4 

552,6 

d) 

1) Mai. - 2) Ohne Bestände der Banken. - 3) Depositenbanken. - 4) Im Verkehr mit Bänken. - 
5) Höchstsätze nach Vorschlag des Währungsrates; Satz gültig seit: 2. August (1976), 4. Oktober 
(1977), 13. Juni (1978), 20. April (1979), 18. April (1980). - 6) In Übereinstimmung mit dem kore¬ 
anischen Bankenverband festgelegt. - 7) Finanzjahre. Konsolidierte Einnahmen und Ausgaben. Ab 1978: 
Voranschläge. - 8) Dar. Zinseinnahmen, Übertragungen aus dem Vorjahr. - 9) 1979: Voranschlag. 

a) April. - b) Gültig seit 13. Juni. - c) Gültig am 2. Juni (gültig seit 12. Januar). - d) Ohne 
Bildungswesen aus dem Sondertitel. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1 975 1 976 1 977 1978 1979 

Ausgaben . Mrd. W 
Allgemeiner Haushalt . Mrd. W 
darunter: 

Gesundheitswesen . Mrd. Vf 
Sozialleistungen . Mrd. W 
Bauwesen . Mrd. Vf 
Landwirtschaft und 
Seidenraupenzucht . Mrd. Vf 
Forstwirtschaft . Mrd. Vf 
Verwaltung . Mrd. Vf 
Zivile Verteidigung .... Mrd. Vf 
Übertragungen . Mrd. Vf 

Sondertitel . Mrd. Vf 
Bildungswesen . Mrd. Vf 

Mehreinnahmen . Mrd. Vf 

Äußere Verschuldung . JE Mill. US-$ 
fällig in 1-3 Jahren . Mill. US-? 
fällig in 3 Jahren und 
später . Mill. US-$ 
öffentliche Schuld . Mill. US-$ 

Preise und Löhne 

986.5 
475.6 

20.9 
52,7 
148.9 

46,1 
18.9 
83.5 

1,2 
40.6 

510.9 
368.9 

61 ,0 

6 045 
302 

5 743 
2 469 

1 345,8 
588.2 

28,4 
49,6 
168,7 

55,0 
23.1 

119.3 
10.2 
52,0 

757,6 
586,9 

113,5 

7 488 
408 

7 080 
3 110 

1 109,8a) 1 533,0a) 1 763,7a) 
861,9 1 140,8 1 277,6 

38,7 
49.6 

257.6 

72.7 
35,9 

181,1 
14.3 
97.4 

746.1 
498.2 

148.6 

8 932 
350 

58,9 
61,3 

366,2 

83,1 
49,5 

227.7 
18,8 
99,8 

1 036,1 
643.8 

203,1 

10 506 
435 

70.7 
59,5 

324,9 

98,4 
54.7 

302,7 
22.8 
140,4 

b) 13 647 c) 

0 582 10 071 
3 618 

1976 1977 1978 1979 1980 

PREISE 

Index der Großhandels¬ 
preise 1) . D 1975 = 100 

Produktionsgüter . 1975 = 100 
Investitionsgüter . 1975 =100 
Verbrauchsguter ........ 1975 = 100 

darunter: 
Landwirtschafts- und Fi¬ 
schereiprodukte . 1975 = 100 

Bearbeitete Nahrungsmittel . 1975 = 100 
Textilien und Bekleidung ... 1975 = 100 
Holz und Holzprodukte . 1975 = 100 
Papier . 1975 = 1 00 
Kunststoff- und Gummiwaren . 1975 = 100 
Chemiewaren .  1975 = 100 
Steine, Erden, Glas . 1975 = 100 
Metalle und Metallwaren .... 1975 =100 
Maschinen und Maschinenteile 1975 =100 
Kohle, elektrischer Strom .. 1975 =100 

Großhandelspreise ausgewählter 
Vfaren 1) 2( 
Reis, gereinigt '   W/80 kg 
Gerste, gereinigt 2) . W/76,5 kg 
Sojabohnen, weiß 2)   W/75 kg 
Eier 2) . W/10 St 
Rindfleisch, Lende 3)   W/600 g 
Sesamöl 2) . W/100 1 
Zucker, weiß 4)   W/15 kg 
Baumwollgarn 23’s 4) . W/kg 
Zeitungsdruckpapier, 
76 x 109 cm 4) . W/t 

Zement 4) . W/4 0 kg 
Elektrolytkupfer ab 
99,98 % 4)   W/t 

Heizöl, leicht 4)   Vf/1 
Benzin Premium 4)   W/1 

Preisindex für die Lebens¬ 
haltung 1) D 
in Städten . 1975 = 100 
Ernährung . 1975 = 100 
Bekleidung . 1975 = 100 
Miete und Wohnung . 1975 = 100 

Miete . 1975 = 100 
Heizung und Beleuchtung .. 1975 =100 
Verschiedenes 5) . 1 975 = 100 

112 122 
110 117 
105 110 
115 129 

1 37 
123 
115 
154 

162 207d) 
154 222 
128 138 
175 199 

125 146 
106 114 
108 114 
112 124 
104 108 
109 113 
125 128 
108 118 
103 113 
107 112 
112 138 

191 
1 20 
1 20 
133 
111 
113 
133 
127 
121 
116 
164 

215 
132 
147 
195 
128 
144 
146 
164 
146 
128 
219 

242 
157 
176 
262 
154 
195 
180 
190 
157 
134 
252 

22 235 
8 467 

17 862 
258 

1 296 
56 055 
6 550 

863 

161 044 
680 

24 196 
9 200 

1 691 
69 049 
6 090 
1 095 

176 200 
714 

28 196 
9 711 

24 261 
306 

2 027 
107 366 

6 002 
1 068 

196 154 
733 

37 555 
10 120 
24 728 

289 
2 480 

113 813 
6 002 
1 202 

240 348 
995 

42 636 
10 120 
32 463 

329 
2 609 

201 667 
8 341 
1 583 

338 300 
1 132 

885 333 899 894 
59 56 

215 210 

921 954 1 227 466 1 715 344 
55 55 155 

211 210 639 

115 127 
118 132 
113 125 
111 121 
114 131 
104 122 
116 124 

145 
153 
141 
134 
152 
154 
137 

172 
175 
176 
168 
189 
192 
164 

201 
203 
205 
193 
219 
216 
195 

1) 1980: Februar. - 2) Durchschnittsqualität. - 3) Ohne Knochen, gute Qualität, Fleischerpreis. - 
4) Ab Fabrik. - 5) Dar. Körper- und Gesundheitspflege, Verkehr, Bildung. 

a) Ohne Bildungswesen aus dem Sondertitel. - b) Berichtigt: 11 012 Mill. US-$. - c) Geschätzt für 
1980: 16 977 Mill. US-$. - d) 1. HjD: 212. 

28 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 

in Seoul . 1975 = 100 
Ernährung . 1975 = 100 
Bekleidung . 1975 = 100 
Miete und Wohnung .... 1975 = 100 
Miete . 1975 = 100 

Heizung und Beleuch¬ 
tung . 1975 = 100 

Verschiedenes 1)   1975 = 100 

Einzelhandelspreise ausgewähl¬ 
ter Waren in Seoul 2) 
Rindfleisch, frisch . W/600 g 
Fisch (Pollack), getrock¬ 
net 3) . W/St 

Eier, weiß 4) . W/10 St 
Sojabohnen, weiß 4) . W/10 1 
Pfeffer, rot, getrocknet 5) W/600 g 
Bohnen, rot . W/10 1 
Winterzwiebeln . W/3,75 kg 
Zucker, weiß . W/500 g 
Salz 4) . W/2 1 
Waschseife 6) . W/St 
Leuchtöl . W/2 1 
Gummischuhe für Frauen, weiß W/P 

LÖHNE 

1976 

115 
118 
112 
113 
117 

1 04 
115 

1 977 

127 
1 32 
124 
124 
137 

122 
1 23 

1978 

146 
154 
140 
138 
160 

152 
136 

1 979 

172 
175 
174 
171 
199 

189 
163 

1980 

201 
204 
202 
198 
233 

213 
192 

1975 1976 1977 1978 

1 345 

103 
271 

2 226 
714 

3 607 
329 
266 
159 
74 

153 
232 

1 722 

125 
295 

2 825 
639 

3 529 
361 
243 
170 
113 
148 
234 

1 880 

144 
340 

3 106 
1 625 
4 613 

678 
233 
194 
119 
148 
265 

2 113 

155 
341 

3 507 
3 663 
6 236 

577 
233 
225 
164 
190 

. 563 

2 360 

193 
365 
500 
117 
000 
167 
305 
300 
189 
358 
746 

a) 

1979 

Durchschnittliche Brutto¬ 
monatsverdienste der Ar¬ 
beitnehmer nach ausgewählten 
Wirtschaftszweigen 7) 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden . W 
Kohlenbergbau . W 
Erzbergbau . W 
Gewinnung von Steinen und 
Erden . W 

Verarbeitendes Gewerbe . W 
darunter: 

Nahrungsmittelindustrie .. W 
Getränkeindustrie . W 
Textilindustrie . W 
Bekleidungsindustrie . W 
Holz- und Korkindustrie .. W 
Möbelindustrie . W 
Papierindustrie . •.. W 
Druck- und Vervielfälti¬ 
gungsgewerbe, Verlagswe¬ 
sen . W 

Lederindustrie . W 
Gummiverarbeitung . W 
Chemische Industrie . W 
Mineralöl- und Kohlenver¬ 
arbeitung . W 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden 8)   W 

Eisen- und Stahlerzeugung W 
EBM-Waren-lndustrie . W 
Maschinenbau . W 
Elektrotechnische Indu¬ 
strie .   W 

Fahrzeugbau . W 
Baugewerbe . W 
Verkehr 9)   W 

54 650 
58 139 
61 559 

37 534 

38 378 

40 124 
52 012 
33 393 
25 152 
38 835 
31 441 
44 508 

49 000 
32 655 
34 758 
79 132 

46 699 

29 875 
51 344 
38 406 
40 520 

37 898 
51 097 
61 590 
45 509 

66 055 
70 007 
78 793 

46 422 

51 685 

53 332 
71 079 
45 681 
35 789 
51 921 
34 555 
57 594 

71 183 
44 688 
43 421 

106 919 

64 999 

40 092 
71 894 
51 518 
57 658 

49 833 
71 920 

115 274 
64 287 

93 851 
94 440 

112 713 

72 887 

69 168 

76 760 
109 840 
56 698 
45 737 
68 623 
56 681 
88 400 

95 436 
49 901 
55 752 

132 339 

92 778 

51 139 
102 988 
66 659 
85 557 

62 223 
116 312 
154 519 
89 188 

127 685 
129 701 
145 719 

89 458 

92 907 

127 269 
102 094 
74 480 
60 878 
94 716 
91 366 

121 854 

128 603 
68 600 
71 773 

166 604 

111 537 

73 572 
138 225 
93 148 

116 031 

79 240 
154 636 
222 772 
119 245 

162 776 
165 068 
183 326 

123 263 

116 081 

137 647 
155 139 
96 634 
79 153 

113 844 
108 847 
150 148 

173 570 
87 570 
86 330 

198 519 

138 378 

91 045 
163 713 
118 812 
141 740 

96 798 
169 414 
237 014 
153 970 

1) Dar. Körper- und Gesundheitspflege, Verkehr, Bildung. - 2) 1980: Februar. - 3) Ca. 40 cm lang, 
gelb. - 4) Gute Qualität. - 5) Einheimische Sorten. - 6) Für den Haushalt, ca. 550 g pro St. - 
7) Einschi, überstundenvergütungen und Gratifikationen. 1979: Januar/November D. - 8) Steingut- 
und Porzellanherstellung. - 9) Einschi. Lagerhaltung und Nachrichtenübermittlung. 

a) Januar. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittliche Stunden¬ 
löhne erwachsener Arbeiter 
nach ausgewählten Berufen 1) 
Hauer und Förderer, unter¬ 
tage (Kohlenbergbau) . 

Elektroinstallateur im 
Außendienst (Energiewirt¬ 
schaft) . 

Hilfsarbeiter in Kraft¬ 
werken . 
Bäcker . 
Textilspinner männl./weibl. 
Weber . 
Webstuhleinrichter . 
Maschinennäher 2) 

männl./weibl. 
Möbeltischler . 
Möbelpolsterer . 
Möbelpolierer . 
Handsetzer . 
Drucker . 
Maschinenbuchbinder 

männl./weibl. 
Chemiewerker (Mischer) . 
Maschinenbauer und -monteur 
Kraftfahrzeugmechaniker 3) . 
Ziegelmaurer . 
Zementierer . 
Zimmerer . 
Maler . 
Rohrleger und -installateur 
Bauhilfsarbeiter . 
Be- und Entlader (Eisen¬ 
bahn) ... 
Streckenarbeiter (Eisen¬ 
bahn ) . 

Fahrer 4) . 
Schaffner 4) . 
Lastkraftwagenfahrer 5) . .. . 

1 976 1977 1 978 

Lohnsätze 3ruttoverdienste Lohnsätze 
Brutto¬ 

verdienste 

W 

367 403 458 418 698 

393 460 878 147 385 

155 
156 
151 
248 

573 
165 185 
169 191 
163 171 
271 184 

192 303 
146 263 
155 232 
152 226 
163 252 

111 113 146 
156 158 188 

224 241 
193 
261 
298 

133 186 
171 241 
187 253 
175 264 
225 364 
265 389 

1 23 

197 
356 
316 

235 
293 
343 

1 27 

205 
423 
338 

242 
293 
343 

193 
517 
292 
386 
937 
533 
942 

1 044 
575 
279 

141 
341 
220 
284 
436 
453 
465 
472 
905 
362 

208 
541 
328 
427 
496 
455 
483 
472 

1 037 
368 

204 207 217 383 

260 
287 298 326 
152 157 203 

234 345 
234 478 
258 259 
234 478 

Monatsgehälter der Angestell¬ 
ten nach ausgewählten Wirt¬ 
schaftszweigen und Berufen 6) 
Chemische Industrie 

Laborant . männl. 
weibl. 

Lebensmitteleinzelhandel 
Verkäufer . männl. 

weibl. 
Lebensmittelgroßhandel 

Lagerverwalter .... männl. 
Stenotypist . weibl. 

Bankgewerbe 
Kassierer . männl. 
Maschinenbuchhalter männl. 

weibl. 

Einheit 

W 
W 

W 
W 

} 
} 

1976 1977 1978 

175 563 155 498 

70 965 69 663 

320 198 

89 926 

W 
W 

108 664 50 151 98 022 
76 054 91 751 123 029 

W 
W 
W 

119 780 

96 406 

122 340 171 761 

71 719 

.-1 ) 1976 : März (Lohnsätze einschl. Überstundenvergütungen), 1977 und 1978: Oktober. - 2) Fabrika¬ 
tion von Herrennemden (Baumwolle). - 3) In Reparaturwerkstätten. - 4) Im Omnibus- und Straßen¬ 
bannverkehr. - 5) Im Straßengüterverkehr, Lkw unter 2 t Nutzlast. - 6) Jeweils Oktober; 1976: 
einscnl. Überstundenvergütungen. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

Sozialprodukt 

1 975 1976 1977 1978 1979 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen 
in jeweiligen Preisen . Mrd. Won 

je Einwohner . Won 
Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr . % 
je Einwohner . % 

in Preisen von 1975 . Mrd. Won 
je Einwohner . VJon 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr . % 
je Einwohner . % 

Entstehunq 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . Mrd. VJon 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung . Mrd. Won 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden . Mrd. Won 

Verarbeitendes Gewerbe . Mrd. Won 
Baugewerbe . Mrd. Won 
Handel, Gaststätten und Be¬ 
herbergungsgewerbe . Mrd. Won 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung . Mrd. Won 
übrige Bereiche . Mrd. Won 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen . Mrd. Won 

9 952 
282 090 

+ 34,5 

+ 32,3 

9 952 
282 090 

+ 8, 1 

+ 6,3 

2 442 

126 

148 
2 590 

498 

1 899 

607 
1 642 

9 952 

13 357 
372 480 

+ 34,2 

+ 32, 0 

11 333 
316 040 

+ 13,9 

+ 12,0 

3 161 

181 

163 
3 662 

673 

2 449 

788 
2 281 

13 357 

17 123 
469 900 

+ 28, 2 

+ 26,2 

12 472 
342 260 

+ 10,1 
+ 8,3 

3 914 

261 

249 
4 594 
1 082 

2 991 

1 017 
3 016 

17 123 

23 030 
622 100 

+ 34,5 

+ 32, 4 

13 885 
375 070 

+ 11,3 

+ 9,6 

5 017 

297 

314 
6 194 
1 907 

3 917 

1 389 
3 996 

23 030 

29 764 
791 600 

+ 29,2 

* 27,2 

14 912 
396 600 

* 7,4 

+ 5,7 

6 086 

538 

' 378 
8 053 
2 703 

4 949 

1 830 
5 226 

29 764 

Verteilung 
Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . Mrd. Won 
Betriebsüberschuß (Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen) . Mrd. Won 

Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen 
Welt . Mrd. Won 

= Nettosozialprodukt zu Fak¬ 
torkosten (Volkseinkommen) . Mrd. Won 

Indirekte Steuern abzügl. 
Subventionen . Mrd. Won 

= Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen . Mrd. Won 
Saldo der laufenden Über¬ 
tragungen zwischen inlän¬ 
dischen Wirtschaftseinhei¬ 
ten und der übrigen Vielt ... Mrd. Won 

= Verfügbares Einkommen . Mrd. Won 

Verwendung 
Privater Verbrauch . Mrd. Won 
Staatsverbrauch . Mrd. Won 
Anlageinvestitionen . Mrd. Won 
Vorratsveränderung . Mrd. VJon 
Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen . Mrd. Won 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen . Mrd. Won 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen 1)   Mrd. Won 

Zahlungsbilanz 

Leistungsbilanz 
teilVCLAClli t. t 

Ausfuhr . Mill. SZR ' 
Einfuhr . Mill. SZR 
Saldo . Mill. SZR 

3 093 

5 122 

- 159 

8 056 

948 

9 003 

+ 110 
9 113 

6 945 
1 025 
2 544 

+ 338 

2 748 

3 613 

9 952 

4 141 
5 494 

- 1 353 

4 306 

6 526 

84 

10 747 

1 476 

1 2 223 

+ 169 
12 393 

8 712 
1 499 
3 152 

+ 226 

4 359 

4 595 

13 357 

6 777 
7 282 
- 505 

5 845 

7 995 

- 101 

13 739 

1 900 

15 639 

+ 108 
15 747 

10 754 
1 989 
4 421 

+ 224 

5 967 

5 967 

17 123 

8 595 
9 008 
- 413 

8 589 

10 170 

- 113 

18 647 

2 6 21 

21 268 

+ 228 
21 495 

1 4 239 
2 635 
7 023 

+ 115 

7 715 

8 356 

23 030 

10 126 
11 533 

- 1 407 

17 989 
3 259 
9 344 

+ 1 253 

8 886 

10 602 

29 764 

11 373 
14 912 

- 3 539 

1) Einschi, einer statistischen Differenz. - 2) Warenverkehr (fob). Abweichungen von der Außen- 
handelsstati&tik sind auf Umrechnungen von cif- auf fob-Werte, Berichtigungen und Ergänzungen so¬ 
wie auf Umrechnungen in unterschiedliche Rechnungseinheiten zurückzuführen. - 3) 1 SZR = 1975: 
587,65 Won; 1976: 558,79 Won; 1977: 565,08 Won; 1978: 605,97 Won; 1979: 625,33 Won. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 

Dienstleistungsverkehr 
Ausfuhr (Einnahmen) . Hill. 
Einfuhr (Ausgaben) . Mill. 
Saldo . Hill. 

Übertragungen (Salden) 
Private Übertragungen . Mill. 
Staatliche Übertragungen .. Mill. 
Saldo . Mill. 

1 975 1976 1 977 1 978 1979 

SZR 
SZR 
SZR 

730 1 430 
088 1 483 
358 - 53 

2 623 3 554 3 710 
2 352 3 367 3 790 

271 + 187 - 80 

SZR 
SZR 
SZR 

+ 130 + 167 
+ 55 + 132 
+ 185 + 299 

+ 145 + 343 
+ 45 + 30 
+ 190 + 373 

309 
31 

340 

Saldo der Leistungsbilanz Mill. SZR 526 259 + - 48 847 - 3 279 

Kapitalbilanz (Salden) 
Direktinvestitionen .... 
Portfolioinvestitionen . 
Sonstiger Kapitalverkehr 

Langfristiger Kapital¬ 
verkehr . 
Kurzfristiger Kapital¬ 
verkehr . 
übrige Kapitaltransak¬ 
tionen 1 ) . 

Ausgleichsposten zu den 
Währungsreserven 2) ... 
Währungsreserven 3) .... 

Saldo der Kapitalbilanz .. 

Ungeklärte Beträge . 

Mill. SZR 
Hill. SZR 

44 - 65 
64 

62 - 49 - 13 
60 - 34 - 6 

Mill. SZR 

Mill. SZR 

Mill. SZR 

Mill. SZR 
Mill. SZR 

Mill. SZR 

Mill. SZR 

- 1 063 - 1 023 

915 - 461 

- 1 076 - 1 591 - 2 218 

+ 1 + 1-1 773 

24 
334 

1 7'12 

186 

1 136 

475 

216 

108 
1 067 

22 

70 

142 
423 

1 1 08 

261 

+ 4 
+ 673 

- 3 333 

+ 54 

1) Verbindlichkeiten gegenüber ausländischen Währungsbehörden und staatlich geförderte Kreditauf¬ 
nahme zum Zahlungsbilanzausgleich. - 2) Gegenbuchungen zur Zuteilung von Sonderziehungsrechten, 
zu den Goldgeschäften der Währungsbehörden mit Inländern, sowie zum Ausgleich bewertungsbedingter 
Änderung der Währungsreserven. - 3) Veränderung der Bestände einschl. bewertungsbedingter Änderung. 

Entwicklungsplanung 

Im ersten Fünfjahresplan (1962 bis 1966) waren 

der Ausbau von Energieversorgung, Landwirtschaft, 

Bergbau und Infrastruktur vorrangig. Die vor¬ 

gesehene durchschnittliche Wachstumsrate von 

7,1 % im Jahr wurde mit 8,3 % beträchtlich 

übertroffen. Schwerpunkte des zweiten Fünfjah- 

resplans (1967 bis 1971) waren, nachdem die 

Planziele teilweise revidiert wurden, Steige¬ 

rung des Bruttosozialprodukts um durchschnitt¬ 

lich 10 % jährlich, Zunahme der Beschäftigten¬ 

zahl auf 10,4 Mill., Verdoppelung der Indu¬ 

strieproduktion, Förderung der Exportindu¬ 

strien, Verbesserung des Verkehrswesens (Bau 

von Autobahnen und Schnellstraßen, Erweiterung 

des Eisenbahnnetzes), Bau von mehr als 830 000 

Wohnungen, Ausbau der Bewässerungsanlagen so¬ 

wie Wiederaufforstungsmaßnahmen .j Die Investi- 
\ 

tionen sollten 980 Mrd. Won (in Preisen von 

1965) betragen. Der Staat beteiligte sich an 

der Finanzierung mit rd. 400 Mrd. Won; er fi¬ 

nanzierte den Ausbau der sozialen Dienste, den 

überwiegenden Teil der Maßnahmen im Verkehrs¬ 

und Nachrichtenwesen sowie in der Landwirt¬ 

schaft. Infolge der günstigen Wirtschaftsent¬ 

wicklung konnte eine Reihe von Planzielen be¬ 

reits in den Jahren 1969 und 1970 erreicht wer¬ 

den. Die Wachstumsraten lagen zwischen 9 % und 

15 %. 

Im dritten Fünfjahresplan (1972 bis 1976) 

wurde vor ajjcgm eine weitgehende Selbstver¬ 

sorgung mit Nahrungsmitteln (vor allem Getrei¬ 

de) angestrebt, ferner beträchtliche Einkom¬ 

menserhöhungen für die bäuerliche Bevölkerung, 

beschleunigte Mechanisierung in~der Landwirt¬ 

schaft, Ausbau der Elektrifizierung und Ver¬ 

dichtung des Verkehrsnetzes. Im industriellen 

Bereich stand die Förderung der Schwerindu¬ 

strie und der chemischen Industrie im Vorder¬ 

grund. Der Anteil dieser Zweige am verarbei¬ 

tenden Gewerbe sollte 1976 40,5 % (1970 

36,6 %) erreichen. Ein wichtiges Ziel war'die 

Verbesserung der sozialen Einrichtungen und 

der Wohnverhältnisse sowie die Förderung des 

Exports durch stärkere Diversifizierung der 

Ausfuhr und Verbesserung der internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit der Ausfuhrgüter. Die 

jährliche Wachstumsrate des Bruttosozialpro¬ 

dukts sollte während der Planperiode durch¬ 

schnittlich 8,6 % betragen. Tatsächlich wurde 

infolge der günstigen Wirtschaftsentwicklung 

ein durchschnittliches jährliches Wachstum von 

9,3 % erzielt. 
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Der vierte Fünfjahresplan (1977/81) wurde we¬ 

gen der günstigen Entwicklung, besonders im 

industriellen Sektor, nach oben korrigiert. 



Das Bruttosoziaiprodukt sollte 1977 um 10 % 

und 1978 um 11 % wachsen (tatsächlich erreicht 

wurden 10,3 bzw. 13 %). Für die Planjahre wur¬ 

de ein Durchschnitt von 9 % angestrebt. Hin¬ 

sichtlich der Struktur der industriellen Pro¬ 

duktion, die zusammen mit dem Bergbau eine 

jährliche Wachstumsrate von durchschnittlich 

13,6 % erreichen soll, ist eine Verlagerung 

von der Leicht- auf die Schwerindustrie vorge¬ 

sehen. Der Anteil der Schwer- und der chemi¬ 

schen Industrie an der industriellen Produk¬ 

tion soll bis 1981 auf 51,5 % (1975: 42,8 %) 

steigen, der der Leichtindustrie von 57,2 auf 

48,5 % sinken. Die Maschinenindustrie (einschl. 

Elektronik und Schiffbau) soll bei einem Wachs¬ 

tum von 22 % ihren Anteil an der Gesamtpro¬ 

duktion von 13,2 auf 21,2 % wesentlich verbes¬ 

sern. Der Ausbau der Infrastruktur konzentriert 

sich auf die Exporteinrichtungen in den Häfen 

und auf eine weitere Verbesserung des Straßen- 

und Eisenbahnnetzes. Im Energiebereich ist die 

verstärkte Nutzung heimischer Energiequellen, 

wie Kohle und Wasserkraft, vorgesehen. Außer¬ 

dem ist der forcierte Bau von Kernenergiean¬ 

lagen geplant, um die Abhängigkeit von Erd¬ 

ölimporten zu verringern. 

Die jährliche Zuwachsrate im Primärsektor wird 

für den Planzeitraum auf 4 %, die des verar¬ 

beitenden Gewerbes auf 12 bis 15 % und die des 

tertiären Bereichs auf 6 bis 8 % veranschlagt. 

Zugrundegelegt wird ein Bevölkerungswachstum 

von 1,3 bis 1,5 % jährlich und eine Infla¬ 

tionsrate um 10 %. Die Finanzierung der Plan¬ 

projekte (der Mittelbedarf wird auf 10 Mrd.US-$ 

geschätzt)dürfte allerdings angesichts der 

relativ hohen Auslandsverschuldung der Republik 

Korea noch nicht restlos gesichert sein. Eine 

Reihe von ausländischen und internationalen 

Krediten wurde jedoch in Aussicht gestellt. 

Die wichtigsten Vorhaben für die Entwicklung 

der vier großen Flußtäler in Süd-Korea sind in 

einem besonderen Zehnjahresprogramm zusammen¬ 

gefaßt, das bereits Anfang 1971 angelaufen ist 

und den Bau von Staudämmen und Bewässerungsan¬ 

lagen vorsieh t. 

Angesichts der abgeschwächten Wirtschaftsent¬ 

wicklung hat die Regierung den laufenden Ent¬ 

wicklungsplan durch den "Economic Management 

Plan 1978/79" ergänzt. Die Steigerung des 

Bruttosozialprodukts betrug 1979 nur 6,4 %. 

Hauptgründe für die Rezession waren die stark 

gestiegenen Preise für Importgüter, vor allem 

Erdöl, und die gesunkene Wettbewerbsfähigkeit 

der koreanischen Exportindustrien. Zu den Maß¬ 

nahmen der Regierung zählen u.a. die Begren¬ 

zung der Kreditvergabe, Sparmaßnahmen im öf¬ 

fentlichen Haushalt sowie die gezielte För¬ 

derung von bestimmten Vlirtschaftsbereichen 

(u.a. Energieversorgung, arbeitsintensive In¬ 

dustriezweige) . Zur Unterstützung der Export¬ 

industrien wurde am 12. Januar 1980 die Landes¬ 

währung um 19,8 % abgewertet. Am 5. Juni 1980 

verkündete die Regierung ein Stabilisierungs¬ 

programm, zu dessen Finanzierung der Internatio¬ 

nale Währungsfonds für die nächsten zwei Jahre 

ein Darlehen von 640 Mill. Sonderziehungs¬ 

rechten (832 Mill. US-$) bereitstellt. Davon 

können 208 Mill. US-$ im Rahmen der üblichen 

Bedingungen in Anspruch genommen werden. Der 

darüber hinausgehende Betrag kommt aus der 

"Witteveen-Fazilität", einem Sonderfonds des 

IWF, der mit Geldern der Industrie- und Erd¬ 

ölländer finanziert wird. Mit diesem Darlehen 

werden verschiedene öffentliche Investitionen 

(u.a. in der Landwirtschaft und in der Berufs¬ 

ausbildung) finanziert und laufende Darlehens¬ 

programme (u.a. für kleine und mittlere In¬ 

dustriebetriebe) wesentlich erweitert. Das 

koreanische Planungsamt erwartete für 1980 

eine Steigerung des Bruttosozialprodukts von 

nur 3 bis 4 %, das Verbraucherpreisniveau 

sollte um 26 bis 28 % über dem des Vorjahres 

liegen, außerdem wurde mit einer Arbeitslosen¬ 

quote von 5 bis 5,5 % gerechnet. Nach Angaben 

der koreanischen Zentralbank war die Wirt¬ 

schaftstätigkeit im ersten Halbjahr 1980 je¬ 

doch zum erstenmal nach 18 Jahren rückläufig. 

Der Rückgang, von dem alle Wirtschaftsbereiche 

betroffen sind, betrug im ersten Quartal 1,8 % 

und im zweiten Quartal 5,9 %. 
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Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

I. Gesamte bilaterale NETTO-Leistungen der Bundesrepublik Deutschland 
(öffentlich und privat) 1950 bis 1978 

Mi11. DM 

1 430,4 

1 ) 1. Öffentliche Leistungen insgesamt (ODA + OOF) 

a) Zuwendungen (nicht rückzahlbar) 

b) Kredite 

darunter: 

öffentliche wirtschaftliche Zusammenarbeit (ODA) 
insgesamt 1950 bis 1978 

a) Technische Zusammenarbeit i.w.S. 

b) Sonstige Zuwendungen (humanitäre Hilfe) 

C) Finanzielle Zusammenarbeit 

2. Private Leistungen insgesamt 

a) Kredite und Direktinvestitionen 

b) Exportkredite (Netto-Zuwachs) 

729.5 

163,8 

565.6 

Mill. DM 

494.2 

155.2 

8,6 

330,4 
Mill. DM 

700,9 

175.4 

525.5 

II. 
2) öffentliche NETTO-Leistungen der DAC-Länder 

insgesamt 1960 bis 1978 

Mill. US-$ 

5 763,56 

darunter: 

Vereinigte Staaten 

Japan 

Bundesrepublik Deutschland 

Mill. US-$ 

3 949,75 

1 335,40 

281,63 

III. NETTO-Leistungen multilateraler Organisationen 
insgesamt 1960 bis 1978 

Mill. US-$ 

1 984,40 

darunter: 

Weltbank 

Asiatische Entwicklungsbank 

International Monetary Fund 

Mill. US-$ 

1 172,57 

377,11 

108,00 

IV. Wichtige Projekte der öffentlichen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit der Bundesrepublik Deutschland 

Deutsch-koreanisches Ausbildungszentrum Pusan; Abwasserplanung für die Stadt Pusan; Grün¬ 
land-Versuchsstation in Suwon; Ausbildungsstätte für Fernmeldehandwerker: Deutsch-koreanisches 
Forstbewirtschaftungsprojekt; Aufbau eines Gießerei- und eines Präzisionsmaschinenzentrums; 
Unfallverhütung im koreanischen Kohlebergbau; Berufsbildungsberater beim Office of Labour 
Affairs; Dieselmotorenfabrik Han Kook; Schiffsreparaturwerft Pusan; Ausbau des Stromüber- 
tragungs- und -Verteilungsnetzes; Eisenbahnsignalanlagen; Ausbau des Fernmeldewesens; Ent¬ 
wicklungsbankenfinanzierung KDB und MIB; Landwirtschaftliche Mechanisierung; Bau von Getrei¬ 
delagerhäusern; Landwirtschaftliche Vermarktungszentren; Regionale Gesundheitsprojekte I und 
II, Genossenschaftsmolkerei, Investitionsförderungsprojekt, Ausbildung von Technischen Leh¬ 
rern an der Chungnam-Universität. 

1) ODA = Official Development Assistance = Kredite zu besonders günstigen Bedingungen und nicht 
rückzahlbare Zuwendungen. OOF = Other Official Flows = Kredite usw. zu marktüblichen Bedingun¬ 
gen. - 2) DAC = Development Assistance Committee (der OECD). 
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*) Nur nationale Quellen; im übrigen wird auf die sonstigen auslandsstatistischen Veröffentli¬ 
chungen des Statistischen Bundesamtes und der Bundesstelle für Außenhandelsinformation (Post¬ 
fach 10 80 07, 5000 Köln) sowie auf das internationale statistische Quellenmaterial verwiesen. 



WICHTIGE ENTWICKLUNGSINDIKATORFN DER REPUBLIK KOREA 

IM VERGLEICH MIT KhNNZAHLEN AIJSGEWAHLTSR ASIATISCHER LÄNDER*5 

*) Dm* Dot'on fitr dn", Rorich! umi Rjnd durrh Un^orsttoirhung hrt vorgt-hob n. noi den ln Klammern gecotzten Zahlen handelt es sich um Jahrer.anguben, z.B. 
(69) ® 1969, die entweder das Erhobunge- biw. Berichtsjahr kennzeichnen oder (im Fall eines mehrjährigen Zeitraums) das Endjahr einer Erhebungs- bzw. Be- 
richt^perioöe. Näheres ist aus den Or lginalquellen zu ersehen. Auf ausführliche Fußnoten-Anmerkungen wurde aus Platzgründen bewußt verzichtet. 
1) Für viele Lander liegen nur Scnatzwerte der UN Population Division vor, Falls Durchschnittswerte für Männer und Frauen nachgewiesen sind, ist dies 
durch ein vorangestelltes d gekennzeichnet. - 2) im allgemeinen Betten in öffentlichen und privaten Krankenhäusern (einschl. Spezialkliniken usw.), 
in einigen Landern nur öffentliche Anstalten. - 3) Lese- und Schreibkundige. - 4) Stemkohleneinheit. - 5) SITC - Pos. 5, 7 und 8. 

Quellen: FAQ Production Yearbook 1978 (Ernahmng; landwirtschaftliche Erwerbspersonen); UN Statistical Yearbook 1978 (Gesundheitswesen; Landwirtschaft/BIP; 
Energie; Verkehr); UNESCO Statistical Yearbook 1977 (Schüler; informationswesen); Yearbook of International Trade Statistics 1976 (Außenhandel); World 
Bank Atlas 1979 (Sozialprodukt); UNRISD Research Data Bank of Development Indicators. 
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